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Der ruffifdi.japanifcfie Krieg.
Frankreich; Neutralität.

Gegenüber den Behauptungen , welche in einem von
Hongkong an ein auswärtiges Nachrichteiibureau gerichteten
Telegramm enthalten waren , erklärt eine Note der „Agence
Hcrvas ", daß die französische Regierung sich nicht nur keines
Berftoßes gegen die Grundsätze der Neutralität schuldig ge-
macht habe , sondern daß sie vielmehr , nachdem sie an alle
ihre Zivil - und Militärbeamten ganz genaue Instruktionen
zur Anwendung dieser Grundsätze geschickt habe , nicht aufge¬
hört habe , die Ausführung derselben zu. überwachen.

In der gestrigen Unterredung niit dem französischen Mi-
rnster des Aeußeren Delcassö sprach der japanische Gesandte
Ul Paris Dr . Motono , ohne einen formellen Protest seiner
Rogrerung vorzubringen , gegen die angebliche Neutralitäts-
Verletzung seitens Frankreichs zu Gunsten der russischen Flot¬
te. mchtsdestoweniger von ausJndochina eingegangenenMit-
therlungen betr . das Verweilen des russischen Geschwaders in
den französischen Gewässern und die Erleichterungen , die es
behufs seiner Konzentrirung und Verproviantirung dort ge¬
sunden habe . Telcassd erneuerte die bereits früher abaege-
denen und heute durch eine offizielle Note bekräftigten Er-

und gab Motono die Versicherung , daß Frank¬
reich Willens sei, Peinlich genau die Neutralität zu wahren

bc’n  stanzösischen Behörden in Jndochina formelle
Instruktionen in diesem Sinne ertheilt seien.

* » *

(Telegramme .)

w £ ** *} » , (* * »« » Das Geschwader
des Adnnrals Roschchestwensky. das sich von der Honkohe-
2 * * uach Süden begeben hat , ist von deni Beobacht-
ungsdienst des Admirals Joncsuiäre bei einer benachbarten
Bucht gesehen worden . Roschdjestwensky erklärte , alsbald
me Anker ausnehmen zu wollen.

Petersburg . 9. Mai . General Linewitsch meldet dem
Zaren vom 7. Mai : Am 4. Mai drängte  japanische Rei¬
terei vorgeschobene Kavallerietheile unserer rechten Flanke zu.
2 ^ : ~ ®\ e Petersb . Tel .-Ag. meldet aus Godsiadan vom 4
r * „!V er  ganzen Front ist eine lebhafte Bewegung feind.
Ucher Patrouillen bemerkbar . Aus der rechten Flanke der

naI)m Tufanterie und Kavallerie Sanligau Die
»osaten gingen unter dem Druck der japanischen Reiterei
und von Chunchusen auf das linke Ufer des Dunliaoho zu-

behaupten bestimmt , daß eine größere japani-
sche Abtheilung von der Küste Koreas in der Richtung auf

.»r i r i n vorgeht.

iottjum , 9. Mai . In einem Interview sagte der japa¬
nische Gesandte Hayaschi . die ernste Situation  zwischen
^apan und Frankreich sei entstanden infolge der großen Hil-
se. die der russischen Flotte von Frankreich , zu Theil gewor¬
den sei. Es fänden Verhandlungen in Paris statt und er
hoffe , daß diese nicht mit der Entfremdung beider Länder
enden würden . Seine eigene Meinuiig könne er nicht aus-
sprechen, aber nach seinen Informationen sei es vollständig
klar , daß die Nachrichten über Beihülfe , die Rofchdjesttvens-
ky seitens der französischen Behörden erhalten habe, richtig
seren. Angesichts der Nähe des französischen Gebietes könne
Japan nur mit höchster Besorgniß die Kohlenversorgung und
die Ausbesserung der russischen Schiffe in den französischen
Gewässern mit mischen . Man müsse daraus schließen, daß
eine Friedensmacht hier ernste Neutralitätsverlchuuaen be-
gehe._

Die Unruhen in Rufsland.
Wie telegraphisch berichtet wird , entstanden in Blag o-

weschtschensk  in Sibirien während eines Volksfestes re.
volutionäre Unruhen . Die Menge entfaltete rothe Fahnm
und durchzog ^ nit den Rufen : Nieder mit dem Krieg ! die
Straßen der Stadt . Biele Häuser wurden von den Unruhe«
stiftcrn demolirt und geplündert . Aus der Hauptstraße kam
es zu einem Zusammenstoß mit der Polizei und Kosaken, wo¬
bei viele Personen durch Kttuteuhiebe verletzt wurden Erst
herbcigerufenes Militär stellte die Ruhe wieder her.

Moskau . 9. Mai . (Tel .) Der Semstwo ° Kon-
g r̂ e ß sprach sich in seiner gestrigen Sitzung mit 127 gegen 8
Stimmen für das allgemeine Stimmrecht , mit 87 gegen 49
Stimmen für direkte Wahlen und mit 107 gegen 29 Stim-
men für die Bildung zw eier Kammern aus.

Poiitifdie«Cages*ilefoerfic&k
* Wiesbaden , den 9. Mai 1905,.

Detiffch-Siidweftafrika,
Amtlich wird gemeldet:
Zur Erkundung des Kaukau -Felds brach Oberleutnant

Graefs von der Zehnten Kompagnie mit 30 Mann und 6 Ka-
melen am 15. März von Otjetuo in der Richtung nach Nei-
nei aus Wassermangel und dichter Busch zwangen ihn . nicht
längs des Apato , sondern über Karakucbisa nach Omurambo
und Omatako zu marschiren . Am 13. April traf er bei Kau-
rama eine Hererowerft , stürmte sie nach heftigem Widerstand
und erbeutete 90 Stück Großvieh . Von den Gegnern fielen
' , oiesserts 1 Reiter . Hieraus wurde eine große Werft bei

80 . Jahrgang.

Kleines Feuilleton.
Das Weib im Cstat. Daß das Weib die Krone der Schöpf-

ng ist darüber sind sich die Gelehrten sowohl, wie die Laien seit
angem einig und die Dichtkunst hat es sich daher auch mit Recht

if ^ ^ v^ chmsten Aufgabe gemacht das Weib zu verherrlichen
m Wohlklang zierlicher Verse seit den Tagen eines Walter von
er oogeüt)cibe bis auf die heutige Zeit . Da nun aber ersahrnngs-

gMatz viel Licht auch starken Schatten erzeugt, so gibt es natür-
.ich auch Poeten , die ungalant genug sind, jene Schattenseiten
m den Bereich ihrer Leier zu ziehen. Ja es kommt sogar vor

ein und derselbe Dichter zwei ganz verschiedene Ansichten
nder das Weib ausspricht. So sagt beispielsweise Meister
Schiller in seiner „Turandot " : „Das Weib allein kennt wahre
-redestreue " während er im „Siegesfest " behauptet : „Glücklich,

em der Gattin Treue — Rein und keusch das Haus bewahrt
Ĥ Denn das Weib ist falscher Art — Und die Arge liebt das
r,f22 ‘ “ z2® eitItl  ^ on  ’ n kmem Dichterherzen zwei solche der-
icyiedene Meinungen Platz haben, ist es da verwunderlich daß
8«maß dem Sprichwort : Viel Köpfe, viel Sinne fast ein 'jeder
Poet em anderes Urcheil über das Weib fällt ? Während Gutz-
ow fragt : Ist denn das Weib des Mannes ewiger Fluch? for-

«wt urw Schiller auf : „Ehret die Frauen sie flechten und weben
a • Nosen ins irdische Leben" und behauptet Goethe:

iXas  ewig Weibliche zieht uns hinan." Seume verdirbt es in
"Ansicht mit keinem. Er sagt einfach:' „Der Erde Paradies

•• r e — Siegt in dem Worte Weib ", während Lessing bos-
^Lußert : „Logik gibts für keine Frau " und ferner : „Was hätt'

t 1 ^dacht , das er nicht zu beschönen wüßte." Wie-
Md geht sogar ^och weiter : „Was ist so arg . das um sich nicht

iljrß *tt  thun , ein WeibdiaStirne hat zu wagen " „Schwachheit,
, Name ist Weib", ruft Shakespeare aus . Lenau aber kenn-

^ Zauber den des Weibes Schönheit zu allen Zeiten
m't ^ en  Worten : „Der wahren Fraueu -Schönheit

der Macht — Kann widerstehen keine Macht auf Erden ." Alt-
jedoch hat mit feinem Empfinden des Weibes

tooâ7. ®e}ten  erkannt indem er sagt : „Willst du genau erfahren,
ebW «n iümt — so frage nur bei edlen Frauen an", und : „Ein
Sw , ^urch ein gutes Wort der Frauen weit geführt."

ltltt sei dieses Thema für heute abgeschlossen.

Gauscha festMstellt , zu deren Fortnahine die Stärke der Pa¬
trouille nicht ausreichte . Gracff lvartet bei Ukeidim auf eine
Verkärkung von 40 Mann mit zwei Maschinengewehren , die
zu ihm abgeschickt wurden . In den Karasbergen erreichte
am 26 . April Leutnant Detten mit einem Zuge bei Ganams
(20 Kilometer östlich von Rurudas ) den nach dem Osten ab-
ziehendm Morenga , den er angriff . Rachem am 27. April
Hauptmann Winterseldt mit Verstärkungen eingetrosfen war,
wurde der Gegner mit einem Verlust von mindestens 15
£Otm in die Berge östlich von Ganams geworfen , wo seine
Spuren auseinanderlausen . Diesseits sind 6 Mann gefal¬
len und 10 verwundet . Die gegen die Banden des Betha-
ruerkaprtäns Cornelius entsandte Abtheilung Zwchl traf am
1. Mai drei Werften am Kutip an (etwa 75Kilometer südwest¬
lich von Gibeon ) und warf den Gegner , von dem 24 Mann
fielen , in südöstlicher Richtung zurück. 600 Stück Großvieh
und 2000 Stück Kleinvieh wurden erbeutet . Diesseits keine
Kscrlufiß. ! , MW!
. dein Platz , wo zu Beginn des Ausstandes ln Siich
westasmra der Farmer Zimmermann ermordet wurde , an der
Bahnstrecke nach Okahandja gelegen , wurde in der letzten Wo¬
che die Frau des Ingenieurs Schenkel ermordet Einem ein¬
geborenen Diener wurde die Kehle durch,geschnitten, die be-
begliche Habe gerarcht oder zerstört . Soweit bisher bekannt
waren die Thäter Hereros.

Oie Montignolo-gskaire.
Gegenüber den verschiedenen Aeußerungen in der Presse

kann das Dresd . Jonrn . mittheilen , daß sich am 2. Mai
Staa snumster Tr . Otto im Aufträge des Königs nach Flo-
renz begeben hak. um mit der Gräfin Montignojo zu verhau-
clln . Cs ist dort auch ein der Genehmigung des Königs be¬
dürfender neuerVertrag  vereinbart und niedergeschrie-
den worden . Dr . Otto ist gestern nach Dresden zurückge-
kehrt . DasBlatt schreibt weiter : „Ueber den Inhalt des
Vertrages Mrttheilungen zu machen, sind wir nicht in der
Lage , weil die Entschließung Sr . Majestät zur Zeit nochyussteht.

Oie Kompioffaffaire vor Gericht.
Gestern begann vor dem Schwurgericht in Paris der

Prozeß nt der Komplott -Angelegenheit . Er wird vom Ge-
richtsprastdenten Boudoua geleitet , der Prokrrrator der Re-
publik . Fahre , vertritt die Anklage . Die Zahl der geladenen
Zeugen betragt 22 Tamburini und Volpert sind angeklagt.
Vorschläge zur Bildung eines Komplotts gemacht zu haben.
E übrigen Angeklagten werden sich wegen rechtswidrigen

hab m^ ' Kriegswasfen und Munition zu verantworten

Täglich verzeichnet der Berliner Polizeibe-
wi? nn?  Mädchen versucht haben, sich mittels Ly-
sols das Leben zu nehmen Es scheint fast, als ob eine Lysolma-
2.̂ 8-asstre, und der Glaube wird erweckt, als ob diese nur für
Desinfektionszwecke bestimmte Flüssigkeit, ein f^ eltoSS
& 9 ? ler ! @ie  erleiden nur doppelte Qua.
leu durch das ^ ysol Jede Verzweifelte, die zu der braunen

nächsten Sekunde schon das letz-
te Ende da sei und doch wapren , wenn sie auch den Trank über
o e Sippen hat, die ^Qualen stunden-, oft tagelang . Denn das
"Z l 't -{Drai8 Sistig, dagegen in kunzentrirtem Zustande stark
atzend. Ganz neuerditigs werden wieder innerliche Ltzsoldar-
reichungen bis zu 2 Gramm gegeben: ein Beweis für die qe-
mse Giftigkeit des Präparates . Infolgedessen müssen also sehr
große Mengen des noch dazu abscheulich schmeckenden Mittels ge.
nommen werden, um überhaupt eine Vergiftung herbeiznführen.
Auch dann aber treten nicht die Giftwirkungen , sondern die
Aetzwirkungen in den Vordergrund . Der ganze Verdauungstrak-
tus wird schwer verbrannt und anschließend entwickelt sich meist
eine heftige Nierenentzündung . Und diese Nierenentzündung erst
fuhrt meist zu einem furchtbar schmerzenden Tod.

„Le sieur Gill . Schiller , der Heros des deutschen Jdealis-
mus, ist auch französischer Bürger, - am 26. August 1792 wurde
ihm und einer Anzahl berühmter Ausländer der Titel „Ciwhen
de France " (Bürger von Frankreichs verliehen . Selten hat der
Druckfehlerteufel — wenn es nicht zmn Theil einfache Unwissen,
heit war — so schlimme Possen getrieben, wie in dem Beschluß
der diese Ehrung aussprach : wir finden da Klopsloc statt Klop^
stock, Benthonn statt Bentham , Mackinlosh statt Mackintosh, Pe-
stalorri statt Pestalozzi , Kocinsko statt Koszinsko,- Schiller end-
lich war Eullers geschrieben, das Dekret war an ke sieur Gille
pnbliciste allemand (Herrn Gille-Schiller , deutscher Schriftstellers
gerichtet Die in Weimar aufbewahrte Urkunde hat einen îgen-
thümlichen Reiz durch die hastige Huldigung vor der Idee und
der Vernachlässigung des Persönlichen . Schiller , der in den Räu-
bern seiner faulen Zeit mit dem Zorn eines jungen, freiheitbe.
rauschten Titanen Dolch und Pistole unter die Nase gehalten
der in Kabale und Liebe kühler und beißender den kleinen De-!
spoten ihr Sündenregister aufgezählt hatte, begrüßte anfänglich
in der Revolution die Morgenröthe der Frecheit wie diese sich

^ malte . Als sich aber immer schrecklicher das Wort
Ü ei  2 ' bQi! v’e Revolutionen nicht mit Rosenwasser ge-
macht werden , als die gewaltigen Wogen allen Schlamm, alle
Ungeheuer, die in der Tiefe des Volkes schliefen an die Ober-
flache walzten , da empfand er nur noch Abscheu gegen die Schin.iÄÄJre .*? ?** •
5-fip/r ' JDItbeTn»M ' t ihm auch einen beträchtlichen

aI opQ§ “ nb erm ß OT 3e§ Jahrhundert in Barbarei und
^uckgeschleudert . Als ästhetischer Philosoph konnte

Schiller der Revolution , die seine theoretischen Ideale so grau-
Mn Zertrümmerte , nicht anders gegenüberstehen,- erst späterê stei-
hlr St -*a^. b,e  Revolution ttotz alledem in der Geschichte
der Vcenschheit ein gewaltiger Schritt vorwärts gewesen ist.

wird^ der Äf " r * -B? (se2 be  p ^ chtige Menzel-Anekdote
b 2 «Tgl . Rdsch erzählt : Der große Mnstler konnte wie

man weiß, ganz besonders unangenehm werden, wenn er m'ertte
dabu -an sich über seine kleine Figur und sein nicht gerade avv°.'
linisches Aeußere lustig machte. Eines Tages saß er ^n Bad Kis.
smgen ,n seiner Stammkneipe beim Wein, als drei FreÄ

I +ir* ^ °mer T b Swei Herren , hereintraten und sich am Neb« i.'
Ä n' e£erh t en -r m  Rä -nzel zufällig hinblickte, sah er wie die
Dame ihren Begleitern etwas zuflüsterte und wie dann alle drei
tXT  K " ^ ^ Gelächter ausbrachen. Menzel bekam einen
Te aber  Nichts , sondern nahm sein Ski-»enbuck
Dame 1 ns" 9t̂ " ° c' u zeichnen. Ab und z7 faßte -r dab? die
^ame ins Auge, so daß diese unruhig zu werden begann- sie
sie sieb peinliche Gefühl , von dem seltsamen Nachbar, über' den
r-A v/* a  Serwacht hatte porträtirt zu werden. Da Menzel
sich durch die wuthenden Blicke nicht im geringsten stören lleß
sondern ruhig weiterarbeitete , ttat plötzlich einer der Herren
ei i T ; ^ rr die Dame läßt es sich entschieden

' von Ihnen gezeichnet zu werden!" - „Nanu ^ Ist
das die Dame ?" fragte Meuzel voll Seelenruhe und hält sÄ
Sklizzenbuch hin . Kleinlaut , eine Entschuldigung stammelnd
^rtiener zu seinen Begleitern zurück und verschwindet mit ihnen
so schnell wie möglich, wahrend Menzel schadenfroh schmunzAnd
ihnen nachsieht. Was er gezeichnet hatte, war eine meisterbast
ausgefuhrte wohlgenährte — Gans . * meisterhaft
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20. Jahrgang.

10. Mai 1905.

Die internationale Hrbeiterfchufj'Conferenz
«Uri « qeftcrit in Bern durch den Bundesrath Deucher mit
einer Ansprache eröffnet, in der er betonte, daß die Konferenz
nicht platonische Beschlüsse zu fassen habe, sondern zu praktr-
fchen Ergebnissen gelangen solle. Anwstend sind sammt ch
angemeldeten 44 Delegrrten , welche Io Staaten vertreten.
Das von der schweizerischen Delegation vorgeschlagene -
schäftsreglement wurde angenommen. Zum Präsidenten
wurde auf Vorschlags des Geheimrathes Cafpar-Deutschland
Bundesrath Deucher gewählt, zum Vizepräsidenten der um.
die Sache des internationalen Arbeiterschutzes hochverdient
Altbundesrath Frey - Bern . Heute werden in allgeEner
Diskussion die Programmpunkte , oas Verbot verVerwmd,
nna weißen Phosphors bei der Zundholzchenfabrckastonund
das Verbot der gewerblichenNachtarbeitder Frauen , berathen
und die zur Behandlung der Fragen einzusetzenden Kommis¬
sionen gebildet.

DeutldilandL
Charlottenburg , 8. Mai . Gegen viertausend Stw

oenten der Technischen Hochschuled e m o n st r i r t e n gestern
vor der Hochschulterrasse gegen den Rektor und den Senat
und zogen dann nach dem Spaudauerbock.

Das Urtheil im Scndlingcr Mordprozcß wurde gestern ge¬
sprochen Staatsanwalt Aschenbrenner uhrte, wie uns aus Mün¬
chen geschrieben wird, in seinem Plmdoyer °us: Um den Ge-
schworenen die Beantwortung der Fragen zu erleichtern, lasse
die Anklage gegen beide Angeklagte wegen gemeinschaftlichen
Raubmordes fallen und erhebe nur gegen Johann, Huber die
Anklage wegen einfachen Raubmordes und gegen Frau Huber
wegen BAhilfe dazu. Nachdem die Vertheidiger für FrArech-
nna vlädirt zogen sich die Geschworenen zuruck und sprachen
nach erfolgter Berathung beide Angeklagte schuldig. Darauf ver-
urthellte das Schwurgericht Johann Huber wegen Ermordung
und Beraubung der Centa Falch zum Tode seine ^ estau f
bette wegen Beihilfe zu zehn Jahren Zuchthaus Sw weinte
ftLbar ' er benahm sich sehr heftig U us «uf die Brüstung sei-
ner Loge und rief: „Ich nehme das Urtheil nicht an.

Äindsmord Man meldet uns aus Berlin, 8. Mai . Unter
dem Verdacht, ihr neugeborenes Kind mmordet zu haben, wur e
in Zehlendorf eine Dienstmagd Elise Krüger verhaftet

nifcr der Berge. Im Hochschwab verunglückten wie aus
G, af ’JemdM Z*  taSY . «riW M S -il #  und b,.

ÄftiTÄ °>- » I- -I-N.
den wurdm swd der außerordentliche Professor des Kirchenrech¬
tes Wolf Edler von Glanwell und der Dozent der Nastona -
Ml fett « , b-ld- an b«

!0 Ä 9 :V W-n nteliet n«J « - * * *p Wiöi' ^ naeitieur Socxgcnbcn lüiitbe I)6Ute !- ' >
einem ent̂ nm Liter durch5 Revolverfchüffe todtlich ver-

woraus der Arbeiter Selbstmord beging. _ , .
Lockiwaiser. Man meldet uns aus Toulon. 8. Mm : infolge

Marker Regengüsse ist die Garonne aus den Ufern getreten. Der
Fluß hat feit 1875 noch nie einen so hohen Waff erstand gebab.
Es sind bereits verschiedene Unfälle zu verzeichnen. Der Schoden
beträgt über 120 000 Francs . Ein Boot mit drei -Lnsaffen ke.
terte. Dieselben konnten jedoch gerettet werden.

Grobe Kenersbrunst in Rußland. Man meldet aus P ete . -
bura 8 Mai ' Der Ort Chenziny im Gouvernement Kietze
wurde von einer Feuersbrunst heimgesucht, durch die mehr als
120 Häuser in Asche gelegt wurden.

e i nl ? ' 'aJfoT

hinauf in eine Restauration, wo durch Mnstk Tanz und om lw
Vorträgen für UnteAaltung seTorat fern » ttb.bie foeitixTeije übet -öingcTt angetteten. xer o r - t
und RÜckfZA beträgt pro Person 70 F von Awderwalluŝ ab.
Da nun jedem Gelegenheit geboten ish sich für weng Geld ne
oenußreichenTag zu bereiten, ersucht der Vorstand v.s -o
eins um zahlreiche Betheiligung. Annieldungen werden bis 1p -
testens 14 Mai im Gasthaus „zum grünen Wald Oberwalluf
cntgegengenommen^ ? Gelegentlich der letzten Ge-
m e i n d er a t h s si 'tzu n g wurde die Anstellung emn  neue
Hebamme mit einer jährlichen Vergütung von 50 X Mw® 1-
§Lr freihändige Verkauf von Gemeindeländereienwurde ge-
nchmicht. Die Kaiserliche Postbehörde zu Langenschwab°ch hatcj , 9(i,afinn eines Weges von Huppert nach Langschied bean

Z ' ÄS
und nicht in die Klasse der Vizinalwege eingetragen ist

V St Goar 8 Mai Im benachbarten Hirzenach ist das
Wohnhaus mit WeinwLhschaft °°n K°nr . Wallmann vollständig
"^^ ^ren«nrta M 9 Mai Nach hier eingetroffenenNach.
richten̂ Mrd̂ der̂ K^ is êr ẑur Emwrihung der Mwhäuskirche

Glockcnder  Stadt läuten zu lassen.
* Frankfurt 8 Mai . Heute Nachmittag ereignete sich aus

der G?enzspaße' nach Berkersheim nahe der Friedberger Land-
mit tödtlichem Ausgangs .Em

n'andstraß" 9? snß̂ aû ewem̂ büadenen Steinwagen. Kurz vor

Unglückliche ist nach der „Jrkf D ^ iz Ûnterfranken ° ^
Franz Schüler  aus Kreuzthal, Kreis Untersranlen.

enfftüüungsfeier des neuen Schiller^
Denkmals.

Wem =ZeUurig,
v Winkel 8 Mai. Im Saale des „Rheingauer Hof" hielt

die Winkeln 'Winzer-Genossenschaft hier 'hre^ W cm v̂ ^
st e i g er u n g bei gutem esu e. ‘ Nummern und
mern 1903er und 1904 er Weinê von mnen o .
zwar lauter 1904er pM » ^ ren  rassige, ge¬
nahm befriedigenden Berlauf. für 28 Halbstück
pflegte und brauchbare Gewächs.  g . .q, « Er-
1903er 55501 1904̂ L -L Durch-
schnipspr̂ i/fkr ^ ech HalbMck 352X Gesammterlos 21990 JC
ohne Fässer.

Bus der Umgegend.
i Nierttadt 9 Mai . Der heutige Viehmarkt war von Rind

vieĥ zimnlich und mit Einlegschweinen gut befahren. Unsere em4. ' csä-nblpr batten recht schone Exemplare von rtuhen,
gebracht. Der Handel mit

Kühen hätte besser sein können; hingegen sanden diê perkel slo-
t-u Abs°tz-

bereits in Angriff genommen. Innerhalb 30 Tagen sotten oiesei
ben beendet sein. Die Bordergasse ist für die nächsten Tage vom

^erZr gespemt. ^  Mai begehen Herr Paul
^- ^ 't ^ md' Ebefrau ' Babette geb. Allendorff das Fest der
silbnnen Hochzeit. - Auf unserem Berge kam gestern Mittag
wieder ein fremder Radfahrer zu vtall und verletzte  ,
schwer Kopfe. „xstern Abend vom hiesigen

2 Schierstem. 8. M »' - Aschen Kaiser" veranstal.

WWWZZM
Unteroffizierschule warm . vor stetem Beffatt ^ g^ ^ ^ att.
Ball schloß stch dem Konz - ^ begonnen worden,
bekannten Gasthofes „Drei Kronen )' c»a^r garnicht
— Die ^ Tlt̂ 1Tla ^.T J Tj£ ot  heute Morgen wieder Feld und
aufhoren zu wollen, s bclegt. Glücklicherweise haben

NöK . L -" j -ln' !n° ,. ' -nnba, . n S » -d-n p.
^bsägl- . s ; Die ausständigen Taglöhner im Bau-
hnndwZ . L -n d-E bit fl r b,,.  nn * T « «f »<» »- » «'»•

KunSt, kittMlüM und WiSSönSdudt
* Sckillerseier in Berlin . Ein Telegramm meldet uns aus

Berlin 9 M ° In langen Artikeln feiern d.e Morgenblatter
?us Anlaß des hundertsten Todestages Schillers den großen
Dichter Der gestrige Vorabend brachte hier bereits ine Mehr-
mbl der vom Berliner Schiller-KomitS veranstalteten Festakte.
Ä der Lochschule für Musik, in der Philharmonie im Saale
der Friedrichshain-Brauerei und in den Eoncordia-Fefffalen
wurde den Manen des Dichters in sinniger und volksthumlicher

die mannigfachsten Feiern zu Ehren Schillers °^ staltA
Ä: Schillerscier in Weimar. Man meldet uns aus der Lchil

lerst̂ t Weimar 8 Mm : Die großen nationalen Festlichkeiten

SK fe«
Sr « !Ä . lÄ » S| WjWeitm m« s«n I» ,b

d» S « i° » -S .i„un« . .. . »nl.

' '“ ifffi ' tS "sa »|pl««nn b-> d-n ><M ® <i,

gestellt.

^eder Kurgast
^lt , Fremdenl iSt. ‘ uud die Konzert -Programme des Kur-
f 11 o . nratliclier Quelle erhalt. Die Programme der Sonn-
liauses ,[n Kurliause„nd in der Kochbrunnen-Anlage er-
tags voiu Wiesbadener Genoral-Äi.zoiger-1, weil die

anderen Tageszeitungen nicht mehr in der Lage sind, die Pro-_ „wp ;. cn  Sonntagsnummernachzudrucken. Mit

STSSÄ o« 5-, , nn  worden Abonnemontspreis oO Pf. monatlich,
täglich begonnen ^eruen. ^ .

„iesbadon,  9 . Mai.

So ist denn der Tag erschienen, an dem Wiesbaden eme
Ehrenschuld einlöst. Wir haben dem Dichterfürsten Schiller
ein neues Denkmal gebaut, schöner und würdiger al» -
einfache Büste gewesen, die ihm unsere Vater ^ chtAunddie
wir hinweggenommen hatten, um für das Stau
Lnri-schers Platz zu bekommen. Die „fchillerloje Zeit sSSSwn«.Sin U»h,.-ss°ich°Ii°n.RMUM-n.
«liebt sich in schlichter und doch imponirender Große m den
Anlagen beim Kgl. Theater.

Das Denkmal.
Das ganz in weißem Marmor gehaltene Denkmal erhebt

siai auf einem in den gefälligen Formen ver Rmaipa >.c- g-
Limen Piedestal. Der Dichter ist in ganzer Flgur darM.
srAit Der Gesichtsausdruck entspricht der trcbitwmuen
Vorstellung von der edlen, bogersterungsvollenPhyswgnomrr
L P - e!en. Der Blick ist ins Weite gerichtet dre Rechte hm
den Griffel , die Linke ein offenes Buch. Schiller tragt die
Tracbt seiner Zeit und die ganze Auffassung des Kunstwerke^
ÄWm»  Schnmn - s. Am « °ck-I m
olleaorifche Figur , welche die Tragödie darstellt , m den Han-
d hä sie eine Dornenkrone. Flankirt ist das Postament
von symbolisirendm « -Aon °ß Sinnbilds d-s --n„ °»
beus und der heiteren Kunst.

Der Weiheakt
6mann Mittags um 12 Uhr vor dem verhüllten Denkmal.
Rechts und links von demselben waren Tribunen für du
Ehrengäste errichtet, unter denen die Spitzen der staatlichen
und städtischen Behörden vertreten ^waren . Hinter oem
Denkmal war ein Podium für die Sänger errichtet, zu deren
Seiten rechts und links die Schulen Aufstellung genommen
hatten . Die allgemeine Tribüite für das Publikum befand
sich dem Denkmal direkt gegenüber.

Unter den Ehrengästen befand sich der Oberprastdent
der Provinz Hessen-Nassau Excellenz von Windheim.^

Die Feier , die vom herrlichsten Wetter begünstigt war,
wurde dunh einen Vortrag der vereinten Mannergesangvei-
eine Wiesbadens eingeleitet. Unter der Ortung des Herrn
Musikdirektors Spangenberg  wurde ^ »fl
Sckutzgeist alles Schönen" von der impomrenden Sänger
fchaar zu ebenso präziser wie weihevoller und Stimmung er-
zeugender Wirkung gebracht.

lledsrzabe lles Denkmals an die Stadt.
Nachdem die erhebenden Klänge des Chores verhallt wa¬

ren übergab Herr Commerzienrath Bartling,  unser
Reichs, und Landtagsabgeordneter , als Vm itzendei- dm
Denkmalsausfchusfes das Monument mit folgendei dr.
spräche an die Stadt:

Hochverehrte Festversamuilung!
In allen deutschen Gauen , von den Gestaden des M̂eeres

bis zn den schneebedeckten Firnen der Alpen und west über die
ölrenzen unseres deutschen Vaterlandes hinaus allüberall wo
Deutsche toohnen gedenken Millionen und abermals Millionen m
Begeisterung , Liebe und stiller Trauer heute unseres grAenDich-
terfürstm Schiller , zu dessen Ehrung auch wir uns festlich hur
versammelt haben. Der heutige Tag , der lOOfahrige Todestag
unseres volkSthümlichsten Dichters der em nationaler Ge^ nktag
für das ganze deuffche Volk ist, ist für die Bewohner Wiesbadens
ein doppelter Gedenktag. Denn nicht nur ^eine Dankesschuld ha
ben wir beute abzutrageu , sondern auch ein Gelobniß emzulosen,
eim Ehrenschuld dem großen Todten gegenüber. Bere ts im Jahre
1800 ikt in Wiesbaden Friedrich Schiller em Denkmal m Ge-
ftnlt einer Büste errichtet worden und zwar auf dem Platze , auf
den allein lin Schillerdenkmal hingehörte vor dem damaligen
Tbeater Begeisterte Verehrer haben ihm damals dieses Denk
mol ' aeietzt Inzwischen ist das alte Theater niedergerissen und
^n anderer Stelle ein herrlicher Musentempel neu erbaut wor-
den in dem heute Schiller 's Werke in vollendeterer Kunstform
und mit eindrucksvollerer Wirkung anfgeführt werden, als wie
dies im alten Theater möglich war . Nichts lag da naher , als de
Gedanke nun auch für das Denkmal Schillers , dessen ganzes
Leben und Wirken mit dem Theater aufs Ängste verbunden war,
in der Nähe  des neuen Theaters einen geeigneten Platz zu f
den und ihm darauf ein zum neuen Theater und zu semer Herr-
lachen Umgebung passendes Volldenkmal zu errichten aus edÄ-
stem Material . Das haben wir öffentlich und feierlich gelobt als
das alte Denkmal entfernt wurde, bevor das neue Denkmal fer

5 Ä Ä 'l “ •? !0"kÄS
I«,. «Uggrt» S .ÄTS 1'mJAU-

t iDenkmal  der Stadt
Mesbaden mst ö in Besitz zu nehmen, es zu hüten

r,, hewwiren Möge es nicht nur eine neue Zierde unserer
Stndt lew wndem auch eine stete Mahnung für uns Alle und
Stadt ŝ 'N, fanden a i Ausfassung Schillers von
6 ’CT » , ffe & » b °°n d-r SI«te,l . nW-

Die Bülie fällt,
P ^ dem Redner geendet, siel die Hülle und im Strahle

des früblingsfrlschen Maientages präsentrrte sich das Denk¬
mal den Blicken der Anwesenden. Vor dem nunmehr ent-
lMten Denktnal hielt Herr Pfarrer V e e s e n m e y er dw

Feftrede,
s Pr  pr folgendes ausführte:
^ndmnaesehene Festversammlung! Unser deutsches Volk fc-

9e!nen nationalen Gedenktag eigener Art : in allen
°ebt b u ^ Stadt und Land, soweit die deutsche Zung

well 'darüber hinaus , in der ganzen Welt , soweit st
klingt u - Hauch verspürt hat, versammelt sich st"
m" ^ aem? Äe um einen Großen im Reich des Geistes , ihrn

ni huldigen, dankend für das , was er uns gab, danken
^rir ^vaß er unser war und unser ist! Denn wohl ist des DiÄ'
^rs Leimath nicht national begrenzt, er gehört wie der Geww-
de/Menschheit , aber unter unseren großen klassischen Dichter
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Schiller , dessen hundertjähriger Todestag heute ist

den ' Mutigen Tag ! ^^b b"^" " ^ bet üoIf§t[>iimIi ^f te  bis auf
Wer wie? sall man eigentlich 100jährige Todestage feiern,

EM Widerspruch, gerade den Tod , der auch das
Östlich zu begehen? Und besonders Schillers

rjf ■ Z ^ es Nicht ein wehmüthiger Gedanke, daß dieser Dichter.
Kamvi ^ ^ I ?? eS  Menschenalter hindurch ein heldenhafter
Kamps gegen Siechthum und körperliches Elend war , so früh uns

wurde, daß nicht einmal sein bescheidener Wunsch die
sunfzig Jahre zu erreiche , m Erfüllung ging ? Daß , als sein
Geist von dem elenden Körper Abschied nahm in dem ihn nur
er^ m^ ^ EAchluHe Willensstärke zurückgehalten M haben schien
ILsI r£r E >°be seines Wirkens in reinster und reichster Reife
stand Em bemühender Gedanke was er uns noch geschenkt hätte
an unsterblichem Gut, wenn ihm nur die Frist eines Dezenniums
Z  w ^ vegeben gewesen! Den Tag sollen wir feiern, an dem
«. hf ^ ?be . Schiller ist tobt, sein großer Freund weinend sein
di- N-sê bullte, «me tiefe Trauer , ja eine Erschütterung durch
^Esten unseres Volkes ging ? Den Tag um dessen Mitter-
nachtsstunde, ohne Sang und Klang ohne ein dem Andenken deZ
grotzen Todtcn geweihtes Wort Schiller auf dem Jakobikirchhof
^ ? rmar besetzt wurde ? Den Tag , an dem der Mann,
Lehen Geistesreichthum den Kulturschatz der Menschheit für
Jahrhunderte gemehrt hat die Welt so arm und einfach verließ
wie er sie betreten hatte ? .

«s ist richtig : So wie im November 1859 das deutsche
Volk den hunderttahrigen Geburtstag Schillers zu einer Jubel-

°bu« Beispiel gestaltet hat und seinem Lieblingsdichter
für allen ^ .rost und Erhebung , die ihm Schillers

nrrlnrar m f utej? dampfen und stillem Ringen gespendet, für
S, " Tben  fie .über fern Familicnglück und seine Feste,
^rsnn  Sehnen und sein Entsagen gebreitet hat, so kann ich
2 r « heutige Feier nicht gestalten die an Stelle des Festgeprän¬
ges den Charakter ernster Einkehr trägt!

wir es uns ganz offen — worüber der Festes-
hinwegtauschen kann noch soll - unser Volk hat

^Eswas wieder gut zu machen: die Stellung die diesem
ie ^ inf 1^ ™ «ebührt , nimmt er heute weniger denn

bei einmn Doppelstern am Firmament oft der eine den
so steht heute der große Olympier

Goethe dem Empfinden des modernen Menschen näher als sein
!wi *£er '̂Emgsbruder , Schiller ; seine Weltanschauung ent-
!n- ' ^ k^ bbr dem naturwissenschaftlichen Geiste unserer Tage als
Schillers ^ ^ °^ hie und Geschichte ruhende Lebensanschauung

beI ^waltige Fortschritt auf nationalem Ge-
sE ' der Umschwung unserer politischen Verhältnisse . Schiller ist
denb «r  Suchenden , der Ringenden der Kämpfen¬
den und Hoffenden gewe,en die Kämpfe der Befreiungskriege
waren getragen von der nationalen Begeisterung die Schillers

deutschen Volksseele entflammt hatten : „Nichts-
wurdig ist die Nation , di« nicht ihr alles freudig setzt an ihre

fp % ben £ fahren der Reaktion hat sich der deutsche Jdea-
^ . Schiller aufgerichtet,' in den Tagen der Revolution

8 ^ ^ te ,̂ch der frecheitstrnnkene Enthusiasmus mit den Citaten
Schillerscher Poesie : >n den Jahren des Höffens und Harrens
^ Sehnsucht und der Enttäuschung , die unserer nationalenWie^
dergeburt vorausgingen sammelte sich das deutsche Volk wie eine
große Gememde um Schiller als seinen nationalen Sammest
Punkt, und sein 100iahriger Geburtstag wurde eine feierliche Be¬
lästigung aller deutschen Stämme , daß sie „ein einzig Volk von
Brüdern fern wollten" daß die Ideale für die man in dln FrestISiSitiÄ " 1848

w ££? rit^a ttr ! iene  Seiten wollten auf die erregten
LL ' Ring^ die sicheren Zeiten des Besitzes gefolgt die

^ ^ b Retter kommen diesem Lande ?"
von der Geschichte beantwortet ist. ist auch diese seine politische
Bedeutung in den Hintergrund getreten'

Dazu kommt endlich ein letztes! Das vergangene Jahr.
So âew5t°\Übf br V ^ c/UF ^ urwissenschaftlichen Entdeckungen.

6«waltig der kulturelle Fortschritt der Menschheit in dieser
auch ist, eme trübe Folgeerscheinung hatte doch die fast

ausschließliche Wendung des menschlichen Geistes auf das Gebiet
uL ^ ^ uEhmbaren. Es kam die Hochfluth des Miateria-
lismus und ihre Ruckwirkung auf die Volksseele war eine traurige
Verarmung derselben an idealem Sinne und Geist ! Wenn eine

..ahm kommt Ideale für Illusionen zu halten, wenn Schil-
strs sittliches Pathos als hohle Phrase gescholten wird , wenn die
?b «ater leer stehen bei Schillers Meisterdramen , dagegen gefüllt

bei den seichten Erzeugnissen der leichtesten Muse dann hat
das deutsche Volk etwas gut zu machen an seinem großen Dichter
den es zu Unrecht in den Winkel gestellt hat!
A .„A ' Estlbe Pflicht haben wir im besonderen hier in unserer
Stadü Es ist der Erinnerung an Schiller hier gegangen wie
bem  ir -^ tCr ^lbst . Ein armeS Wanderleben hat er geführt bis
er endlich am Musensitz in Weimar seine Heimath fand und seine
bleibende Statte ; die Noth und die Sorge war seine nur zu ae-

*Unbr b“f ®oIb' bas er mit verschwenderischen
Händen ausstreute lohnte ihm seine Mitwelt mit dem Sold des
Tagelöhners . So hat bei uns die erste Erinnerung bleibender
e ? an unseren Dichter : die Schillerlinde , dem wachsenden Ver.
»ehr Platz machen müssen und steht vergessen in einem Garten
unserer Stadt , so hat die schlichte und einfache Schillerbüste die
vor 40 Jahren das ältere Geschlecht als Zeichen der Verehrung
inmMen unserer Stadt aufstellte, weichen müssen dem Standbild
eines anderen Helden und Lieblings unseres Volkes ; heute zahlen
wir diese Schuld ab, indem wir unserem Schiller ein seiner
i-ichtgestalt würdiges unserer Zeit entsprechendes Denkmal setzen
an der Stätte , wo er bleiben soll in Verbindung mit dem Mu-
stnheim von wo au§ sein Geist sprechen wird für kommende
Zeiten zu kommenden Geschlechtern! Ja , für kommende Zeiten!
Die Verdunkelung seines Sterns in unserem Volksleben ist nur
«ine periodische, das Ergebniß einer Entwickelung ; es mußte
wohl so kommen, aber es kann wieder anders werden und wir
hoffen, daß es wieder anders wird ! „Ich will den Schiller ledig
wachen", so rief sein Jugendgefährte aus der Akademie, Dan-
reckcr, bei der Nachricht von Schillers Tod . Und er schuf jene

Wiesbadener General -Anzeiger.

einer der Erzieher , den die Vorsehung der deutschen Volksseele
geschenkt hat.

Mag das , was Schiller dem verflossenen Jahrhundert war
der Vergangenheit und der Geschichte ..ngehören, heute erhebt
sich die Frage , was Schiller uns und unserer Zeit i st und sein
kann  und wir vertrauen , daß unser Volk nicht bloß sagt: er

5 * unser, sondern : er ist unser und wird es bleiben ! Der
sittliche Idealismus der aus seinen Gedichten und Dramen
spricht, der macht ihn vor allem zum Erzieher unserer Jugend,
in deren Hände man seine Schriften legen kann, gewiß und ge-
tvoft  daß sie nichts darin findet, was ihre Reinheit vergiftet.
Dieser Idealismus der unwandelbare Glaube „an den qött-
Ilchen Lichtgedanken", diese unbedingte Hingabe an alles Schöne
Große und Gute ist, dem religiösen Glauben verwandt, die in¬
nere Spannkraft welche den Menschen hinaushebt über das
jämmerliche und Kleinliche und Unvollkommene seiner Zeit zu¬
gleich die nie versiegende Quelle der sittlichen Kraft , die ' ihr
Leben emsetzt wenn auch unterliegend für ihre Pflicht, jenes
Ech «n Muthes , der früher oder später den Widerstand der

stumpfen Welt besiegt. Unsere deutsche Jugend liebt ihre Jdea-
isten und braucht sie und es gibt keinen Dichter der begeistern-

s “nb<. i?ir^ n k °" itte auf ein empfängliches"Gemüth , als
der Dichter des „Don Carlos " und des „Tell ", der von der Re¬
gion des ungestümen Naturalismus der Räuber sich emporae-
schwungen zur idealen Höhe des Wallenstein , in dessen Dichtung

er jungtwa  fern j&elbentfjum und die Jungfrau ihre reinsten
cheale der Katholik sein Rom und der Protestant seinen Gustav

ihren Tell fast jede Nation ihren Ruhm und
dre Menschheit ihre edelsten Güter verkörpert findet Gewiß

Jugend? ^ fem mUkx ' a6er°uch ohne Schiller keine deutsche
Den vollen Werth seines Genius erkennt man indessen erst

wenn man als reiferer Mann wieder zu ihm zurückkehrt. Da
lernt man den Idealismus des Dichters , „hinter dem in wesenlo¬
sem Schein alles gemeine" zurückgeblieben, so recht verstehen; da
erst ««Winnen all seine hohen Worte , die wie kaum bei einem
anderen Dichter als geflügelte Worte " das Gemeingut unseres
Volkes geworden sind, die uns vertraut sind als liebe Jugend-
erinnerungen , ihre volle Bedeutung , da wird seine Heldennatur
m ihrem doppelten Ringen gegen materielles und körperliches
™- nb  und gegen die Schwächen des eigenen Charakters und die
Mangel semer Jugendbildung zum sittlichen Erzieher . Denn
durch all eine Dichtungen zieht sich wie ein goldener Faden was

^nhast seines Lebens war : das Thema von der Befreiung
des Menschengeistes aus Zwang und Bedrängniß , das hohe Lied

' "uerlichen sittlich stark machenden und über sein Erdenloos
sich stegreich erhebenden Freiheit der Persönlichkeit. Schiller war
kein Wunderkind und kein Schooßkind des Glücks; was er ge-
worden ist, ist er in ternster Arbeit und schwerem Ringen gewor-

ein Mensch sich so umgeschaffen wie er , und
stt dabei doch sich so treu geblieben wie er . Er , der in seinen
letzten wahren der Beweis war , daß der Geist seine leuchtend-

r en  rmter dem schweren Hammer eines harten
Schicksals, er hat an seiner Person erwiesen, daß auch der dem-
selben Verfallene als sittlicher Charakter hoch über dasselbe sich
erheben kann, indem er sich erfüllt:

Mt jener Jugend , die uns nie entfliegt,
Mit jenem Muth , der früher oder später
Den Widerstand der stumpfen Welt besiegt
Mt jenem Glauben , der sich stets erhöhter'
Baldt kühn hervordrängt , bald geduldig schmiegt
Damit das Gute wirke, wachse, fromme,
Damit der Tag der Edlen endlich komme!

Dieser Schiller , nicht der der hohen Worte , aber der der
hohen Begeisterung , der Reinheit , des sittlichen Idealismus der
Treue gegen sich selbst, der thut Noth als Erzieher und Führer

^ für eut weichliches, markloses Geschlecht; dieser sittlich erhebende
| reinigende und stählende Geist weht uns an aus seinen Werken

und seiner Persönlichkeit und wenn unserem Volke wieder Zei-
u)inmen sollten, in denen in Frage gestellt wird was wir

letzt besitzen an nationalem und an geistigem Gut , dann wird es
erkennen, was es an seinem Schiller hat , dann wird er im vollen
Sinn i>es Wortes „lebig" werden, der Sänger der Freiheit und
der Vaterlandsliebe , der Geistesheros , der Käinpfer für eine
freie, schöne und gute Menschlichkeit.
, "®° ihn" — ruft uns heute Goethe zu — „denn was
aelrLnstNn ba§ 2ebetx nur  halb ertheilt soll ihm die Nachwelt

Nach diesen mit anhaltendem Beifall aufgenommenen
tiefempfundenen Worten des Herrn Pfarrers Veesenmever
erfolgte die • '

Uebernahme des Denkmals
b.u/ch Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell.  Redner
führte etwa folgendes aus:

Hochverehrte Damen und Herren ! Zunächst darf ich wohl
n unser aller Namen dem Herrn Vorredner Dank sagen für die

ttefemp^ ndenen Worte mit denen er in dieser feierlichen Sinn-
de lue Bedeutung des heutigen Tages , die Bedeutung des Man-
nes, dessen Standbild wir soeben enthüllt haben, unserer Seele
vorgefuhrt hat. Mit Recht hat er unseren Schiller den
deutschesten unserer großen Dichter genannt , mit Recht darauf
hingewiesen, daß unser Volk den besten Theil seiner Eigenart
aufgeben mußte, wollte es sich jemals von Schiller abwenden und
seine Werke vergessen. Und weil die Zukunft eines Volkes in der
Hand seiner Jugend liegt, deshalb möchte ich der Jugend un¬
serer Stadt , die durch Abordnungen aller Schulen bei unserer
tjeiei vertreten ist, die Worte des Herren Vorredners recht
dringend an 's Herz legen. Möge sie eifrig die Merke unseres
Schillers lesen, möge sie sich ganz durch-dringen lassen von dem
Geist, der diese Werke durchweht und den der Dichter im harten
Kampfe seines Lebens bethättgt hat . Dann wird sie mit Schiller
den festen Glauben an die idealen Güter hochhaltm, dann wird
sie, durchdrungen von der Wahrheit , daß das Leben der Güter
höchstes nicht îst, Muth , Treue , echte Herzensfrömmigkeit, Vater-
landsliebe Freiheitsliebe , nicht nur an andern preisen, sondern
fähig sein, diese Tugenden auch selbst zu bethätigen, dann wird
sie mit ihrer Person dafür eintreten , daß unserem Volke die
idealen Guter bewahrt und erhalten werden, dann wird sie fähig

FLMM »,.

Reicher Beifall begleitete den Schluß der Rede Darauf
wurden verschiedene prachtvolle Kränze mit schönem Schlei-
ftiischmuck am Tcnkrnal niedergelegt und zwar von der Stadt
Wiesbaden (Dem Andenken Schillers ) , Allgemeinen
deutschen Sprachverein (Dem sprachgewandten Liebling un¬
seres Volkes ) . dem Schillerverband deutscher Frauen (Dem
Lobsänger der Frauen ) und drei Kränze von privater Seite.

Der  Scfilufjgelang
kr vereinigten Männergesangvereine „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " unter Direktion des Herrn Professors
Mannstaedt bildete den Schluß der erhebenden , würdigen
Enthüllungsserer unseres neuen Schillerdenkmals , der sich
Nachmittags ein Festessen im Kurhause anschloß.

eie

Schillerhüste,'"die""bis'̂heute"typisch'̂aeblieben istVr d7? RiwI^ jekrzeil das zu leisten. w«z das Vaterland von
welches das deutscheVolk von seinemGei tesheros hat. jeueuSch^ uunmehr namens derwelches das deutscheVolk von seinemGeistesheros hat, jenenSchtl-
terkopf, auf dessen hoher Stirn die Weihe des Genius liegt, aus
r cm^ U0e baS  Äohamiisfeuer der Begeisterung sprüht, um des.
stn Mund die Herzensgüte einer reinen Seele spielt, der aber
voch die Spuren zeigt des harten Kampfes, den der Genius hier
«uf Erden mit dem Schicksal auszufcchten hat ! „Den Schiller
wdig machen", das möchten auch wir , das soll der heutige Festtag
unseres Volkes. Aber das geschieht nicht durch Denkmäler und.
Festreden, auch nicht durch eine bald verrauschende Huldigung,
ns geschieht dadurch, daß sein Geist lebendig wirkt in unserem

Geist und Leben, daß wir uns versenken in seine Werke und daß
»ann sein Geist zu uns spricht, zu uns und unserer Jugend als

[tabhf^ en Behörden dieses schöne Denkmal in Besitz nehme und
das Versprechen ablege, es zu schützen und zu bewahren, ist es
mir eine angenehme Pflicht , den Dank der Stadt allen denen
auszusprechcn die sich um sein Zustandekommen Verdienste er¬
worben haben.̂ Unser Dank gilt den Männern die den Gedanken
ein neues, würdiges Schillerdeukmal zu errichten, s. Z . aufge¬
griffen haben und deren rastlosem Bemühen es gelungen ist
diesen Gedanken in die That umzusetzen. Unser Dank gilt vor
allem dem Künstler dessen Meisterhand der Stadt Wiesbaden
diese neue Zierde geschaffen hat . Unser Dank gilt endlich allen
die durch Rath und That zum Gelingen des Unternehmens bei-'
getragen haben!

* Wiesbaden, den 9. Mai 1905.
SdiiHerfeler im Kurhaus.

Die große Schillerfeier , mit deren Veranstaltung auch
Kurverwaltung den Forderungen des erhebenden , Ge¬

denktages ihren Tribut entrichtete , hatte den Concertsaat des
Paulinenschlvsses bis zum letzten Platz gefüllt . Saal und
Galerien waren einfache aber würdig durch Wappenfahneil
geschmückt; aus dcni Concertpodium stand die Büstie Schillers.
Eröffnet hnnk das Programm durch Nichard Wagners Hul^
digungsmarsch , den die Kurkapelle unter Lüstne r 's  Leit¬
ung schwungvoll exekutirte . Erwähnenswerth ist, daß dieser
Marsch ursprünglich als Huldigung für König Ludwig von
Bayern für Militärorchester komponirt war . Die hier ge¬
spielte Bearbeitung ist von Raff . Nachdem^die Klänge des
Huldigungsmarsches verrauscht waren , trat beifällig begrüßt,
Frl . Santen,  das geschätzte Mitglied unserer Hosbühne'
auf das Podium , um den Prolog von Wildenbruch vorzu-
tva.g-en'. WilöenbiTuch ist bis zu geiwistM Gvade Schiller fow*
genial : den hohen Geistesflug , das tönende Pathos haben
Beide gemeinsam und die Gefolgschaft der Fugend ist beiden
sicher. Ter Dichter der „Karolinger " darf daher für beson-
vcrs berufen gelten , zur Centenarfeier seine huldigende
Stimme zu erheben . Getragen von edlem Sckstvung und er¬
füllt von tiefen Gedanken , entbietet der Prolog dem Natio¬
nalkros Gruß und Huldigung . Wildenbruch feiert „dev
Welten schon heit durstenden Ergründer ". der im heutigeu
,,Kampfe des Bejahens und Vernoinens " seine groß»
lebendige Kraft zu bewähren hat . Lißts symphonische Dichl-
l'T!9 -.Die Ideale " nach Schiller folgte auf den Prolog . Herr
Kapellmeister Lustner hatte dem Werk eine gründlich ' Vor-
bereitrmg gewidmet , so daß es durch die Kapelle exakt zur
Ausführung kam . Auch Lißt ist ja bekanntermaßen in sei-
nem ganzen künfckerischen Schaffen dem idealistischen Wesen
Schillers verwandt , was er auch! am Schlüsse seines Pro-
grmnmes dieser symphonischen Dichtung mit den Worten
zum Ausdruck bringt : „Das Festhalten und dabei die unauf-

Bethätigung des Ideals ist unseres Lebens höchster
Zweck. Lerder fand diese musikalische Darbietuna nur
wZ n sT Üen ^Eall beim Publikum . Eine angenehme
Abwechslung nach diesem Streiszug durch das Traumllmd
der ideale boten die nun folgenden Recitationen Schiller-
Mer Gedichte durch Herrn Hofschauspieler Vallentin
Besonders mit der dramatisch belebten und packenden Wie-
dergabe der „Bürgschaft " löste Herr Vallentin eine nachhal¬
tige Wirkung aus , die sich in rauschendem Beifall dokumen-
tirte Den Glanzpunkt des Abends bildeten die vom^Orche¬
ster begleiteten Gesangsvorträge des Wiesbadener Lehrerae-
iangvereins unter der anfeuernden Leitung des Herrn Di¬
rektors io p a n g e n b e r g. Wer könnte auch ein berufener
Vertreter des ^JdLalismus sein, als unsere Lehrerschaft!
Mächtig brausten dis Klange des „Festgesangs an die Künst¬
ler (m,t Blasorchester ) von Mendelssohn durch den Saal
und erhoben auf ihren Wogen die Herzen allw Hörer:

„Der Menschheit Würde ist in Eure Hand gegeben
Sie sinkt mit Euch , mit Euch wird sie sich heben !" '

Eine iniposante Steigerung des mit diesem Chor bereits er-
reichten Eindruckes erzielte der steffliche Verein noch mit
der „Hymne zur Gedachtnißfeier des hundertjährigen Todes¬
tages Schillers von dem bekannten Wiener Mannerchor-
kompomsten Josef Reiter nach einem schwungvollen Gedichte
des österreichischen Poeten Ferdinand von Sa « . Mit rhav-
sodischem Feuer flammt das Morgenroth edelster Schiller-
begeisterung m den Versen und findet in der Musik einen,
llanggewaltigen Ausdruck . Der schwellende Hochgefang, der

schen̂ soll ÖUldÖ Öa§ 0°nze Reich an diesem Tage ' rau-

„Wecke in uus 'rer Zeit
Wieder Erhabenheit,
Edles Gefühl!
Fm Kampf - und Marktgewühl
Uns 'rer verworr 'nen Zeit
Wecke Erhabenheit , „ '
Die mit des Dichters Wort

i Lebe auf Erden fort !"

und impulsiver Beifall lohnte die wackere Sänger,
dübt - Eöiederum folgten Recitationen Schillerscher Ge-

Um k « en ^ ^leud -ete Wiedergabe sich, abermals Frl
Santen und Herr Vallentin verdient machten. Den Sckstuß
vbonie S nf i eni ' Scherzo aus der Wallenstein -Sym-

Rheinberger : „Wallensteins Lager " mit der km-
moristtschen musikalischen Fllnstmtion der Kapuzinerprcdigt.

_ Sch

rw * ? 0rn ber  ^ 11I ; ^'r ?u Exzellenz Geheimrath Krupp  aus

L Haf - ' abg-stiegm .' ' «ingetroffen und im Hotel .Ras.
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Der Flieder blüht!
her iefet einaetretenen Fliederblütbe geht der Frühling

seinem Höhepunkt entgegen. Gärten und Anlagen strömen den

_ '«b.US bä'oriif- tt »'Tä"«™?«»»6''“
Strauch , der einem jeden Garten nur zur Zierde ge l,
nördlichen Deutschland unter dem, Namen Syrmge bekannt,
während die Engländer ihn - ferner rZarbe nach ,.- rmc
oetaust haben So sehr wir uns aber auch an semern zarten
Aussehen und seinem lieblichen Geruch ergötzen sollten wir es
doch vermeiden, Fliedersträuße in unseren Schlafzimmernauf-
zustellen oder uns in einer blühenden^FliederlaubeR >em M "
schlummer hinzugeben. Der Blumen Rache - in ®eftoU TO«
K-nnückmerzen — bleibt dann nicht aus . Dm Ämder erfreuen
sich besonders an den zierlichen Dolden des Flieders , indem st
eus den einzelnen Blüthen kleine Kettchen bilden, die praktische

ab r steht aus dem geschätzten Strauch mancherlei
Rüden indem sie stände pede zur Fliederthee -Ernte schreitet, weiß
sie ^ ock daß ein Tränklein aus diesen Blüthen bereitet, in rau¬
ben Winterszeiten manche Erkältung in die Flucht schlagt un
somit esti nicht zu verachtendes Hilfsmittel nn B« -,che der
häuslichen Arzneikunde ist. Aber auch zu wohl,chmeckenden. Ge-

. . , wird der Nieder von ihr verwendet und Mit Behagen

rÄT «S “ . »SÄ»
«bT « “ t »«j

gStirt dar «»»-. « °>° »»d s »»°-
labt-

• Der Kaiser über den nächsten Gesangswcststrech Bst dem
Morgenständchen , das der Karlsruher Gesangverein„LiedeAranz

ia die Absicht hätten , eure ständige Halle zu erricyien. ajuuu
würde auch den süddeutschenVereinen in Baden und Bayern Ge¬
legenheit geboten sein, an den Gesangswettstreiten sich zu be-

Besitzwechsel. Herr Architekt Henri  4 kaufte von Herrn
ktarl Störmann  einen Bauplatz des an der Adolfshoh z
RÄrick belegenen Villenterrains . Die Vermittlung erfolgte
stirch das Wohnungsnachweis -Bureau Lion u . Cie, Friedrich-

Rahn Wiiesbaden-Bierstadt . Man schreibt uns : Der An-
trag unseres Lokal-Gewerbevereins : „Der Centr °lv°stüind woll
k»?i Kal Regierung dahin vorstellig werden, daß der Bau der seit

baldigst in Angriff genommien werde , wird in diestm ^ h
aus d? r in Camberg stattfindenden Generalversammung naß . Ge-
w^ bevereine 7ur Berathung kommen. Dersebe Antrag wurde
sonderbarer Weise vor zwei Jahren zu Cronberg abgelehnt, mdem
aesaat wurde destelbe sei nur lokaler Natur . Es handelt sich 1--
dochAnerbst stnesthstls um die Wohlfahrt eines fast 4000 Seelen
,Listender Vorort von Wiesbaden der ohne Bahnverbindung
mst der Großstadt ist. Sodann bedenke man , wie viele hadert
Arbeiter und Arbeitgeber von hier , Kloppenherm und ^ gstad
erheblichen Nutzen durch die Bahn erhalten wurden . Wie viele
Tausende von Mark wiirden der Stadt Wiesbaden verloren
gehen falls eine Verbindung mit Erbenhe .mMainz zustande
käme' Die Wiesbadener Kaufmannschaft weiß unser kaiifkraf-

«nMifurn am ersten zu schätzen. Die Brerstadter Gemeinde
at dZ G ändeEuf der , ^ sefauft zur Erbreiterung

JS Straße Wenn man dies alles bedenkt, so solle man meinen^
unter all den vorliegenden Anträgen der Lokalvercrne durfte^sich
kaum ein wichtigerer und dringlicherer vorsinden . Herr ^.eup
hat die Begründung des Antrags auf der Generalversammlung

übernommen .̂ ^ ^ kjjnstler S °cc°. Das Bulletin vom 9. Tage
lautet - Temveratur 36,3, Puls 81, Athmung 25. Sacco genoß
2 Flaschen Selterswasser und rauchte 5 Cigarren uiid 1 Ci-

großes Konzert aus dem Neroberg findet morgen
Nachmittag 4 Uhr statt . Der Eintrittspreis betragt 30 Kinder
u^ ter 10 Jahren frei . Die Ausführung hat unsere Infanterie-

kapeNê ubernommem . Abend findet im Restaurant
richshost ein Militärkonzert statt, ausgefuhrt von der Kapelle
des Infanterie -Regiments Nr . 88 ide!-

* Die Hobelwerkbesitzer von Biebrich und Wiesbaden the-
len mit daß sie eine Erhöhung des Stundenvreises für die Sol -
bearbeitung an ihren Maschinen eintrcten lassen müssen Tie
bisherige Berechnung läßt sich nach der Erhöhung der Arbeits¬
löhne und Kürzung der Arbeitszeit nicht mehr durchfuhren. Vom
1 Mvi ab betragen daher die Arbeiten an allen Maschinen 2 JL,
vom! Juli ab 220/pro Stunde. Der Stundenpreis für Ar-
L « - » d-n S - b-I. »nb Kehimaschmen wird « «
1 Mai ab mit 4,50 JL,  an Vollgattern mit 5 ^ bnechnet . Nur
an den beiden letztgenannten Maschinen können Arbeiten zu A -

kordlohnen geflüchtet! Anfangs April hatten nur
einen Bericht gebracht, der die Behandlung ihrer Mutter von
Seiten der Kinder emer Familie in der L.-straße betraf . Hierzu
tbeilt uns heute — also einen Monat spater — der Vater der
Kinder mit . daß diese aus Furcht vor Strafe , die sie wegen
Sckwänzens der Schule von ihm erhalten sollten auf den Spei-
cher geflüchtet und von ihm selbst dort herabgeholt worden seien.
Die Meldung , daß die Mutter stnen Polizeibeamten hatte zu
Hilfe rufen müssen, wird als unrichtig bezeichnet.

ss. Wäschediebe sind in der Nacht vom 5-auf  den 6. Mar auf
einem Bleichplatz hinter den Häusern an der Aarstraße thattg
aeweien. Den Langfingern fiel eine Reihe Wäschestücke rn die
Hände, u. a. feine Herren -Leibwchche, sodann Bettwafcĥ Ge-
Zeichnet war die Masche mit den Buchstaben R . K., B G C.
SK R S und T T . Vor Ankauf wird gewarnt . Mit Heilung
über den Verbleib der Wäsche resp. solche über d,e Personalien
der Diebe wolle man auf der Polizeidirektion Zimmer 20 ma-

Fahrrad -Tiebstählc . Am 1. und 2. Mai sind in Mainz
-Vahirrüber Marke Opel , von bisher unbekannter Person

gestohlen̂ worden. Eins der Räder trügt die Bezeichnung Mo¬
dell 21 und hatte schwarzen Rahmen , gelbe Felgen, gerade Lenk¬
stange und Frstlansi Das andere Rad hatte ebenfalls schwar
Icn Rahmen , schwarze Felgen , hochgebogeneLenkstange und ver¬
nickelte Radspeichen. Eventuelle Mittheilungen wolle man auf
die Polizei -Dircktion Zimmer 20 gelangen lassen.

* Das Gustav-Frcytagdenkmal wird Sonntag , 28. Mai ent

PIt * Schillerfeiern der Schulen . Auch in den höheren Schulen
fanden heute der Bepentung des Tages eustprechmi e Fer
statt Dieselben zeigten im großen Ganzen den gleichen iS  T-
Klama vnen und Gstangsvorträge wechselten miteinander ab.

öb LK ei"!W“äss ^ . s
KSUe OW * «

staltungen nahmen einen erhebenden Verlauf.
* Verunglückte Zigeuner . Gestern Abend M Uhr passim^

Insassen trugen mit wenig Ausnahmen EMg ■9irsf »”u
SSSSÄ w~ ~ w°.* •*

fuhrkutscher im Begriff eine Wagenladung Salzanreaufd
Grundstück der Cemenstabrik Oft u. Comp, zu beforderm Durch
iraend einen Umstand wurden die Pferde scheu und rann
von. Der Kutscher Carl Steiger,  Schwalbacherstraße wohn-
haft erlitt bei dem Versuch, das Gefährt zum Stchen zu brin
gen,' erhebliche innere Verletzungen. Auch der Arbeiter ugns
Svieß  28 Jahre alt und Oranlenstraße wohnend, erlitt durch
stnen Hufschlag Verletzungen und dadurch, daß ein Ballon Sa z-
säure zertrümmert wurde , wurde er auch stark ver rann
herbeigerusene Sanitätswache legte dem Verletzten einen Ro h-
verband an und verbrachte sodann beide m das Krankenhaus.
Wie uns ferner von Augenzeugen mitgetheilt wird wurden
beide  Verunglückte durch die Salzsaure stark verletz,
mußten ihnen die Kleider vom Leibe gerissen werden Spieß
war nahezu besinnungslos und verweigerte die Annahme von
Wasser Man verbrachte die Verunglückten zunächst nach dem
städtischen Bauhof , von wo ihre Abholung durch dre Santtats-
wache erfolgte. Das Pferd raste mit der Deichsel nach der S a t
ru wurde aber später unbstchädigt aufgehalten. ^

"SS-B?
»SfÄ 'ÄÄÄ rAfÄrn,™®n
Transport mit dem herbeigerusenen Sanitätswagen lehitte

^ °^s Radlerpech ! Gestern Abend gegen 8 Uhr fuhr em Rad-
sahrer ' die un ere Rheinstraße in schnellem Tempo hmuntê An.
ckstnend verlor er dabei die Gewalt über eme Maschine und

überiuhr einen älteren Mann , der einige Verletzungen im Gesicht
dav? n trug An einem nabegelegenen Brunnen wusch ^ n dem
Ueberfahrenen das Blut ab. Ein Schutzmann schrieb den N °-
men des unvorsichtigen Fahrers auf. .

übriaen aber kräftiger Statur . Diesbezgl . Mittheilungen wer-
den auf der Pvlizeidirektion Zimmer Nr . 20 entgegengenommen.

* »ibi „, Abivrinacn von der fahrenden Elektrischen zog ge-

. c, fr, - ,, . E -an tbeilt uns darüber folgendes mit . «wegen

ngpr dieses Benebmen empörten und dem Acvnne ..
mmfitprt Dieser kam alsbald mit 2 Schutzleuten zurück, um

‘Ä -JÄ & , Arbeiter festzustellen, doch wurde ihm
' das Betreten der Baustelle nicht gestattet.

' Milchfälscher vor Gericht. Aus Mainz schreibt man uns
von einer" interessanten Straskammcrsitzung : Die Wilchhandler
resp. ^ händleriwnen Wstlbächer Weidmann

K isg - Ätt, ' «w * i» »« »«?”
K iich d- dulch m  Mtßllie «. I SjtoP ‘± ' ‘“Sfä ? " 5” 'J;

SSÄiÄ »Sä«|“,' ej“SriS
reu . Das Gericht erkanntt gesteru auf l reuge Liras i
ttmrer 400 JL  Joh . Duchmann 300stl. und Treoei ^
strafe, Wstlbächer und Weidmann wurden sreigespr ch

Rlotte in Anspruch nehmen war aber nach 3 Tagen
wenigstens so ziemlich wieder hergestellt. Diehl suchte ^ .e

MLWWWM
mit 0 Monaten Gefängniß, wob̂ als ftta Eldnnd d f th
ge Unbescholtenheit des inngen Mannes m -ttelracyi g
wurde . Unjreuc Md Uuterichla- img.

Z K i»r«iS ÄU r,? ä ,“S;
Ä *« ! M »« Ä &&■-I : -T! sErlösten  für den Geisteskranken Mit 1,20 Ai.

ZZEMSUWW
{ei. Strafe : 3 Monate Gefängmß.

Alter Abonnent in der Moritzstraße. Mit dem 15. Nacht--
12 Uhr ist' Schluß der Schonzeit für Rehböcke. Also mtt Beginn
des 16.. Mai darf der Rehbock geschossen werden.

Wetterdienst
ver Laudwirtschaftsschule zn Weilburg a. d. Laha.

VvranssichtlicheWitterung^
für Mittwoch,  d -n 10. Mai 1905.

Schwachwindig, in, allg-m-incn beiter. NachtS kühler, Abends warmeals beute.
ßi( naU t t e3 durch Me Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 P g).

welchkm. der Expedition des ,.Wi - - b a d- n - r General.
Anzeiger ", Mauriliusjlraße8, täglich angeschlagen weiden.

apiocä VGrünkernrneh | <>

’ v*v *•'■%£*?+■•• 1 v ä . £1/1'

Di,, . , !. . ,,» N,hmiM

Appetitauregend , Krüftigeud.
Aerztl . empfohlen.

125 Gr.-Packung 11k. 2.50
in den Apotheken u. Drogerien.

Vertreter : Friedr . Kranss,
D E .-Pat . Wiesbaden , Seerobenstrasse 15, III.

Diätetisches Nährmittel

Tutulin

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie wenn Sie den Wiesbadener Theater , und Ver-
gnügungsanzeiger fleißig stndircn. Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends

dii-ekt Tor dem
Hofthcater , Residenztheater und Kurhaus  an die Theater-

respektivê Konzertbesucher kostenlos  vertheilt . Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden , unter
die richtigen Löser werden 50 Theater -Freikarten vertheilt . Fer¬
ner werden von der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis-
bücher ansgegeben, woraus noch besonders aufmerksam gemacht ser.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem em
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verlag deö

Witslilidciitr Sljtttitt-#•ViiWMilgs-AiMtt,
Wiesbadener Verlagöanstalt, Emil Bommcrt.

Telephon  Nr . 199.

5!rafkaliimer-5itzulig vom 8. Mai 1905.
Schwere Körperverletzung.

~ M ^ llrabenstein  ist es Brauch , daß die jungen
m Mädchen des Ortes an Hauptfesttagen in Privat-

imbSboBei an Bier oder auch Brant-
hausern Mam ersten Weihnachts-Feiertage v.
Ŵ w SUtlrch i die Schstdestunde chlug, fernen „Hieb"
I . Alles hatte , als endtrcy oie ^, ^ ^  Tünchergeselle Wilh.
weg' und besonders ^der̂ erst l ^ s gegen ein Mädchen etwas
^ei suchte e» zu umarmen und rief dadurch den Unwillen der

FolgP am Besten aus der Gesellschaft wegblrebe. Dar-
über anieth er in Wuth und er versetzte kurz darauf demiemgen,uoer gerieiy er . Worte gesprochen habe, mit einem

Ä .N Mich in bic"'sei ., . Sn - SKM « .«
wÄ - d-n BÄwud bet - Sebomme, bet einji - e» Webijinalpet.

Kinder-Strümpfe
vorzügliche haltbare Qualitäten in echt¬
schwarz, ledeifarbig , weis» und bunt,
kaufen Sie zu billigen , festen Preisen be
Li. Scliwenck , Mtthlgasse 13,

Strumpfwarenhaus.

Beizende Neuheiten aller Art »r>

Kinder-Söckchen.
7318
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Letzte üelegramine
Schillerfeier.

Stuttgart , 9, Mm. Den ganzen Tag über finden Hul¬
digungen  vor dem Schillerdenkmal statt. Als erster legte
der König, der in Begleitung der Königin zum Denkmal gefah¬
ren war, einen prachtvollen Kranz nieder, nach ihm Mmister-
präsident von Breitling im Namen des Staatsministeriums. In
fast endloser Reihe folgen dann die Vereine der Stadt das Hof¬
theater, litterarische Vereine, die Schiweizerkolonie, die Turner
und die Schulen, Nachmittags der Schwäbische Sängerbund und
Abends der Arbeitersängerbundund die Gewerkschaften.

Die Genickstarre.
Friedberg i. H., 9. Mai . In dem benachbarten Ober-

Mocrlen ist ein zwölfjähriger Knabe an genickstarrverdäch¬
tigen Erscheinungen erkrankt und gestorben. Das Kreisamt
ordnete Vorsichtsmaßregeln an . Das hygienische Institut in
Gießen nimmt die bakteriologische Untersuchung vor.

Breslau, 9. Mai . Die auf dem TruppenübungsplatzLams-
dorf an der Genickstarre erkrankten zwei Soldaten von den
Infanterie-Regimentern Nr . 11 und 51 ans Breslau sind g e-
st or b en.

Elf Mädchen ertrunken.
Budapest , 9. Mai . In der Nähe der Stadt Szatmar-

Nemeti kippte beim Uebersetzcn über den Szamosflutz ein
Boot um. 11 Mädchen ertranken.

Erstochen.
Wäldkirch(Badens, 9. Mai . Der italienische Arbeiter Nur-

dini hat nach einem kurzen Wortwechsel den italienischen Erdar¬
beiter Treppo mit einem Stilet erstochen. Treppo war sofort todt.

Die Lage auf Kreta.
Kauet, 8. Mai . (Reuter Bureau.) In dem Dorfe Melidoni,

Bezirk Retimo, hat der Chef des RevolutionskomiteesBirakis
den eingcschlossenen und entwaffneten Gendarmen freigestellt,
sich entweder den Aufständischen anzuschließen oder frei in die
Stadt zurückzukehren. Eine Anzahl Gendarmen entschloß sich,
zu den Aufständischen überzugehen. — Der englische Kreu-
zer „Venus" ist von Retimo hierher zurückgekehrt.

Oer ruülicfi-iapanildre Krieg.
Das Vorrücken der Japaner.

Petersburg , 9. Mai . Nach Meldungen aus Guntschu-
lin beträgt die Stärke der zu einem neuen Angriff vorrücken-
den I a p a n e r 320 000 Mann . 120 Werst nordwestlich von
Tschantafu ist ein neuer volksthüntlicher Chunchusenführer
mit einer großen Chungusenbande ausgetaucht.

Petersburg , 9. Mai . Die letzten Telegramme aus der
Mandschurei bestätigen das Vorgehen beider japanischer
Flügel.  Nach privaten Meldungen steht eine Schlacht in
Bälde bevor. Die Admiralität steht, obgleich sie es bestreitet,
in täglicher telegraphischer Verbindung mit Roschdjestwensky.
Alle Kreise verfolgen mit großer Spannung die Volksstim¬
mung in Japan gegenüber Frankreich.

Japan und Deutschland.
Tokio, 9. Mai . Anläßlich der Abreise des Prinzen

Karl Anton von Hohcnzollern weist der Jysihi von Neuem
darauf hin, wie viel Japan Deutschland  um die Re¬
organisation der japanischen Armee schulde. Als der Krieg
ausbrach, wäre es der natürliche.Wunsch des Heeres gewesen,
in blutigem Waffengange zu beweisen, daß cs seiner Lehrer
würdig sei. Nicht nur die Armee, sondern auch das ganze
Volk habe mit Freude und Dankbarkeit die Anwesenheit des
Prinzen empfmtten , welcher toübrenb mehrerer harter Mo¬
nate in der Mandschurei den Operationen der Truppen ge¬
felgt sei. Der Prinz , so hoffe man , werde von dem Geschche-
nen die besten Eindrücke mit nach Hause nehmen.

Das vierte baltische Geschwader.
London, 9. Mai . Telegramme aus Petersburg berich¬

ten, daß alle Kriegsschiffe, welche das 4. baltische Ge¬
schwader  bilden sollen, augenblicklich in Kronstadt ver¬
einigt sind, wo eine General -Inspektion über die Beschaffen¬
heit der Schiffe vorgenommen wird , bevor sie nach Ostasien
abgehen.

Die französisch-japanesischc Krise.
Neivyork , 9. Mai . Die amerikanische Presse greift

Frankreich  wegen seiner Haltung in Ostafien
äußerst heftig an . Evening Post erklärt, ohne Frankreich
wäre die Entsendung eines russischen Geschwaders ein tolles
Unternehmen gewesen. Die französischen Kolonialbeamten
schienen über die Pflichten der Neutralität schlecht unterricks-
tet zu sein oder nicht genügend Strenge walten zu lassen.

London, 9. Mar . Daily News unterzieht die jetzige ge¬
spannte La g e zwischen Frankreich und Japan einer längeren
Betrachtung und kommt zu dem Schluß, daß die feindliche
Stimmung Japans gegen Frankreich nicht erst aus den letz¬
ten Tagen herrühre , sondern bereits seit langen Wochen vor¬
handen sei. Das Blatt drückt die Ansicht aus , daß Roschd-
jesiwensky von Frankreich thatkräftiger unterstützt werde,
als wenn Frankreich Japan den Krieg erklärt hätte.

Neivyork , 9. Mai . Der Sun -Korrespondent wollte von
Hongkong Depeschen abschicken, welche zu befördern die Fran¬
zosen in Saigon sich weigerten. Aus der daran geübten
Zensur wie .aus dem Inhalt geht eine Verletzung der
Neutralität  durch Frankreich hervor, dessen Beamte so
handelten , als ob die Republik bereits an Rußlands Seite
gegen Japan kämpfe.

London , 9. Mai . Der Globe erklärt in einem Artikel
über die französisch-japanische Krise, der Wettfriede  sei
seit Ausbruch des Krieges nie so unmittelbar bedroht  ge¬
wesen, wie jetzt. Frankreich dürfe nicht gestattet werden, das
englisch-japanische Bündniß als belanglos zu behandeln. Es
sei daher an der Zeit , daß die britische Regierung das Volk
über die Lage ins Vertrauen ziehe. Dieselbe sei zu ernst,
um Ungewißheit über Englands Haltung zu lassen.

London . 9. Mai . Die Morning Post meldet aus
Shanghai vom 9. ds . : Der japanische Konsul erhob W i de r-
sp r u ch gegen die Einnahme von Kohlen seitens gewisser
Schiffe, da der Verdacht vorliege, daß die Kohlen für die
baltische Flotte bestimmt seien. Der Hafenkvmmissar weiger¬
te sich daraufhin fünf von jenen Schiffen die Ausfahrt zu ge¬
statten.

Gefangenenaustausch.
London , 9. Mai . Daily Telegraph meldet aus T o ki o

vom 8. ds.: Im Dezember v. I . bot Japan durch Vermittel¬
ung des Gesandten der Vereinigten Staaten in Petersburg
der russischen Regierung den Austausch  von Gefangeneil
an . Vor einigen Tagen nun hat der französische Gesandte
in Tokio namens der russischen Regierung dieses Anerbieten
angenommen.- - -
Elektro-Rotationsdruck uiw Verlag der Wiesbadener Verlags-
anftalt Emil Bomwert >i Wiesbaden. Verantwottlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  fü<
den übriaen Theil und Inserate Carl R öste l. beide zu

Wiesbaden.

die kleinen nnd diêgroßen,
wenn sie von der"klugen

^ Mama statt mancher unver-
_7i___ _ n_j_ ” baulicher Sachen Knorrr's

Haferpräparate wie Hafermehl?' Haw"grütze, Haserflocken erhalten, die sich bekanntlich durch hohen Nährwert und durch leichte Verdaulichkeit aus¬
zeichnen! Dem allgemeinen Wohlbefinden' der Kinder muß die größte Aufmerksamkeit zuteil werden und beim Gebrauch von Knorr's Präparaten
bleiben Verdaunngsbeschwerden unbekannt. Knorr's Haferpräparate beseitigen nicht nur Verdauungsbeschwerden. sondern beugen ihnen auch wirk¬
sam vor. Deshalb heißt„Kranksein Vorbeugen" die goldene Lebensregel! Dies bezieht sich nicht nur auf die Kinderwelt, sondern im gleichen Um¬

fang auch auf die Erwachsenen, namentlich auf die Frauen und die Mädchen. _

Trinkt
Siebers Äpfeltee

bei
Magen-, Nieren-, Leberleiden,
Verdauungsstörungen, Schlaf¬

losigkeitu. s. w. 904
Pakete 50 und 1 Mk.

Erhältlich in allen
| 91)3011)5̂ 11u. in den Drogerien
von Otto Sichert , C.
Porychl . Nheinstr. SS, Otto
vilic , Moritzstraßc, Willy
Mraese . Webergasse und
Drog Mocbus , Taunus

(trage.

^HUKonalsfrau ges. v. 8—1t Uvr
Bonn. (Lohn tS M.) Bis-

1248i»arckri»g 12, 2. i.

crtranens-
sleilung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Osicrten-
materialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die„Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
lonunt. Wie man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der ^nnonosn-
Expedition Daube& Co.m.b. H.,
Centralbureau: Frankfurta. M.

träger empfiehlt zu billigen Preisen

Argosj -, Esnmrch -,
.Endwell -, Guiot -,
Cernslter -Träger.

Hosenträger als Ge-
rudelialter eingericht,
sowie selbstvertigte Hosen-

8513
Langgasse 17. Gg .ScJimitt , Langgasse 17.

Nassauer Hak, Zonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , anssehliehlich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelweiu . Jeden Sorlutag große Tanz«
Belustigung . Großer luftiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat -Gesellschaftenzu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll

Der Mkkt Willi . Frank.

ftljr f nlhtiil für llaiiitii-Lchiikidktkin. Jlnl!.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnern Zuschneiden und

Anferligc» von Damen- und Kinderkleiderit>mrd gründlich nnd
sorgfältig erteilt. Tie Daiiien fertigen ihre eigene» Costüme an.
welche bei einiger Aufmerk,'am'eil tadellos werden: Sehr leichte
Methode. Die bellen Ersätze kö.»cn durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden b6o6

Putz - Kursus .
zur gründlichen IliisbiidNiig. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt cn gegen =

Marie Wehrbein , Fri d ichstr. 36,
Gartenhaus l.  Stock, im Hause dee Herrn Kölsch. £

Hdress-
Karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Rech¬
nungen
Mit-
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechsel
Poftkarfen
Couverts
Plakate
Statuten

T

i

Telefon 199 Telefon 199

Hüeyruddadien
liefert In kürzeiter Zelt in fauberfter
Busführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
■■ 8 Maurlttusstraßs8. ■■

Rotationsdruck von nMen-Huflagen

Ein¬
ladungen
Mitglieds¬
karten
üanzkarfen
Programms
bieder etc.

Sämtliche•
Trauer-•••
druckfachen.
In Brief- u.
Kartenform

T

In alle Welt muß die Kunde dringen von der überraschendenWirkung
und den großartigen Erfolgen des garantiert alkoholfreien Haarwasser»
Nomarin , selbst in den hartnäckigsten Fällen glänzend bewährt.
Romarin ist stark antiseptlsch und von hervorragender antiparasitärer
Wirkung; enthält milde Schuppen und Schinnen auflösende, den
Haarausfall hemmende Bestan Meile; macht das Haar voll, glänzend
und seidenweich; ist garantiert alkoholfrei; enthält von ersten Autori¬
täten anerkannt haarwuchrbef. Bestandteile, ist in seiner Zusammcn-
steNling nach langjährigen Versuchen zu einer solchen Vollkommenheit
gediehen, daß da, wo noch selbst der geringste Haarflaum vorhanden
ist, auch der Erfolg ein übcrralchcndcr ist. Flasche Mk. 1,50, Doppelfl.
Mk. 2,50. Prospekt und Anerk. gratis. Zu beziehen durch alle

Apotheken, Drogen- und Friseurgeschäfte oder direkt von 861
Dr. Richard Jeschke & Comp., BerlinW. 92,

Eiscnacherstratze 5-
iw
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Schöferhof Ä,-G.
91A 1 ÜVZ.

Niederlage Wiesbaden:
Maiozersif, (Hasengartea).

Telefon 707.

Original
Brauerei-Abzug.
Garantie für Lieferung

eines in sanitärer und
hygienischer Beziehung

einwandfreien
Flaschenbieres.

Auch *n beziehen
durch alle einschläg.

Geschäfte,
229/125

ttfnft . Arbeiter erhält sofort
LogiS Walramstraße 9, 2.

rechts. 1248 Kkhr-kük gchtzl
Jg Glasergehnlfe

gesucht 1247
_ Schachtstratze11.

Tüchtige Stütze,
die kochen kann, für Pension gcs.

iAdresse in der Exp. d. Bl. 1249
Reiul . Arbeiter

i« f|. sch. Schlosst. Bismarckring 31,
'2  Tr ., bei Bischof. 1250

Griuidordnikl8 S5.,S
Adam Adolf Tröster,

!»253 Fetdstr. 25.
FHine Grube Dung dill. z. verk.
^ Hochstr. 7, Part . 1251
SMnfl Arbeiter findet sch. Log,S

Jägerstr. 3, 1. St ., an der
Waldstraße. 1359

Stadtceifendec
für Privat und Wirthe gcs. Näh.
Wahlheim, Turnhalle._ 1258

IeitungstriMrin
| sofort gesucht Näheres NikolaS-

iraße 9. 1257

SlTfteiiiftt. 40 , 1. Et.,
T.Zimmer-Wohnung

nebst Zubch. p, 1. Okt.
LS05 zu vcrm. Anzus.
täglich von LI—I Uhr,

Näheres
M. ßathgeber,

1244 Moritzstr . 1.

Tücht. Fuhrmann
für Doppelspänner aus gleich>ges.
1264 Nerostraße 44.

Tüchtiges Mädchen,
I am liebsten vom Lande, in bürger-
lichen Haushalt gesucht 1263

■_ Nerostrage 44.
Ätin Lschl. fast neues Belt, best¬
eh aus Spr ., 3thcil. Matr., Keji
u. Bettstelle 85 Mk., Kameltaschcn-
Divan, eiierncs Bett mit neuer
Matr 12 Mk., Kleidcrschrank,
Küchenschr., Spiegel m. Trumeaux.
Waschkommode sehr billig zu ver¬
kaufen 1261

©ranimllmfjc 27,
Part rechts.
Ausverkauf.

Wegen Aufgabe d. det. Lagers
große Parthie 1265

neuer Herde und Oefc«
äußerst billig abzugcben

Dorkstraße 15, Hth. P.

Krivat-Sa»;uutettiltj!
erthcilt in 5—6 Stunden s. alle
Rundtänze zu jeder Zeit bei mäß.
Honorar Al. l8ehwah,
1260 Oranienstr. 27, Part.

Acquisiteure,
die von HauS zu HauS arbeiten,
für erstkl. Gescüsch. (Feuer, Leben,
Hast, Unfall) für sos. geg. festes
Gehalt u. Provision gcs. Nicht-
sachleuie werden eingearbeitet. Off.
snb A . G . OOS an die Exp.
d. Bl._ 908

12, Gth., schöne
I Mansardewohnung, 3 Mans.,
Küche, 2 Keller, an ruh. kinderl.
Leute sos. zu vcrm. Näheres bei

<£. Philipps.
1225 Damhachthal 12, 1.

bei tüchtigem Polsterer, und Tape«
zierermeistrr Jakob Kilp , Sattler
u. Tapez. Cauba Nh . 1210/259

Frernidliche
jrolillxitz-Wohiimg

von 3 Zimmern und Küche per
1. Juli an ruhige Leute zu ver¬
mieten. 1227
_ Näheres Kirchgasse 40.
LAr . Burgstr 9, elegant möbt.
^2 » Zim. frei mit u.j ohne Pens.
0n pari « fran<;ais._ 1232
ffiiine Frau such! für abends

einen Laden oder Bureau zu
zu reinigen. Näheres Gneisenau-
straße 10, H., 3 St ., l. 1226

Prima neue

Mchs-Hmiigk
empfiehlt billigst 1236

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Telefon 3432.
Biebrich.

Eine geräumige Part -Wohnung
im Hiitterh, nebst Werkst, u.Keller¬
raum, auch für Flaschcnbiergeschäft
gceig»., zu verm. Näheres Kaiser.
straße 51, 1. St ., l._ 1242

iin Kimitellei!
jährlich 150 Mark, Jahnstraße 44,
Hth. zu vermiet. Näheres Rhein-
straße 95, P.__ 1229

Walze , Hack und
Häufelpflug

sehr billig abzugeben Dotzheimer-
straße 105._ 1288

an öcr  Eonnenverger«,
Frankfurter-, Mainzcr-

uub Biebricherstraße abzugcben
Totzheimerstr, 105._1237

Mlchiiik
Lebriing oder L-Hrmädchen für
groß- Zahnvraxis gesucht. Osierk.
unter lnl. 1225  an die Exp.
ds. Blattes._ 12301 Mädchen kann Schlafstelle erh.«dl-rstr. 19, 3. St . 1240
rf& iu Fräulein sucht eine güte
^ Stelle Karlstraße 28, Mtlb..
Bart.  _ 1205

iMtfiihntttin, SjÄ
1224

2. St links.
Angelegenheit.
Walrauistr. 30,  Hth ..
(^ otzheimerstr. 26, Grh., 2. Sr,
rU  möbl. Zimmer mit 1 und 2
Belten frei. 1244
SL.in Zimmer mit ober ohne Kost
^ billig zu verm. Adierstr. 51,
fett)., D., r._ 1214
4b^ ic>chstr. 37, 1. St ., sch. iiiübl.
rO  3im . zu verm._ 1208
(fljmf . möbl. Zim. zu vermieten
>2- Adlerstraße 55, Hth. 1218
^tiarlstraßr 28, Mb ., Part ., bei

Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis. 1207

üchl. Schneiderin empfiehit sich
'** ■' im Anfert. von Kleidern und
Blusen. Tadell. Sitz und saubere
Ausführung. Auch können Kleider
zur Anprobe gcm. w. Eleonoren-
straße 3. 2. St . l. 1210

Bügel Kursus!
Mädchen und Frauen können in
kurzer Zeit das Fein- und Glanz-
bügein gründlichu. bill. erlernen.
Bleichstraße 14. 1., l. 1204

Va r i <510 Börgersaal.
Von » »6 . April bis auf Weiteres:

Münchner EnsembSe.

Kirchner -Lang.
Vollständig neues Repertoire.

-Ille 3 Tage: Programmwechscl.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn « und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade; ergebenst ein 70

Die Direktion.

Cabaret
Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Art . Leitung : Emil Nothmann u. Alex AdolU.
Musk. Leitung : Hohniann -Weban.

Tom 8 .—15 . Mai :

Sein Modell, ------ Geniestreich,
sowie Cabaretvorträge . 1103

Torzngskarten an Wochentagen auf I . und
8 . Platz gültig.

Vorverkauf bei : Angnst Engel , Taunusstrasse , Ludwig
Engel , Reisebureau, Wilhelmstrasse 46, Carl Cassel.

Beginn im Cabaret Abends 8.30 Uhr.

Telefon 2612.

Heute wird ein junges4 jähriges

Pff ®!*«!
I . Qualität

ausgehauen. Achtungsvoll

* M . Bre § tei
17 Hellrmmdstrasze 17,

früher Hochstätte 18. 1231

Große
Porzellml-Waaren-

Versteigermig.
Mittwoch , den L0 Mai und folgende

Tage , Vormittags Kl- uns Nachmittags
Uhr anfangend, läßt Herr Heymann Wege»

vollständiger Geschäfts -Aufgabe in feinem Laden

Ellenbogengasse 3,
uachverzeichnete Porzellan -Waren , als:

Vollständige Etz- u. Kassce-Servrce,
Weingl äser, W af ch-G arni t uren,
Bowlen , sowie einzelne Terrinnen,
Platten , Teller und Gläser^

öffentlich meistbietend versteigern. 1254

Bernhard l £osenau 9
Auctionator n. Taxator,

Bureau : M a r kt p l atz B.
Telephon 3267. Telephon 3267.

Bekarmtirrachrmg
Mittwoch , de» Iv Mai 1805 , Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Verfteigerungslokale, Bleich¬
straße 5, hier:

1 Sofa , 1 Tisch mit Decke
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 1262

Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

An die Herren Grundbesitzer, Architekten und Jmniobilicn-
Agcnten

Das Sektionsblatt 8 . des Wiesbadener Uebersichtsplanes
Maßstab 1 : 2500 ist im Druck erschienen und einzeln zu
2,50 Mk . käuflich in der Botcmueisterei des Rathauses
zu haben. 1233

Stadt -Vermessuugsamt.

Kurhaus zu Wiesbaden «.
Konzert d8S Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

Mittwoch , den 10. Mai 1905.
Morgens 7 Ubr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1, Choral : „Aus meines Herzens Grunde “.
2. Ouvertüre zu „Martha“
8. Klangfiguren , Walzer
4. Schwur und Schwerter weihe aus „Die

Hugenotten“
5. Adelaide , Lied
6. Humoreske aus „Orpheus“
7. Ulanenruf , Charakterstück

Flotow.
Joh . Strauss.

Meyerfceer.
Beethoven.
Offenback,
Eilenberg.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Ouvertüre zu „Alfonso und E -;trella “ Frz . Schubert
2. Menuett Paderewski.
3. Volkssoene aus „Der Evangelimann “ Kienzl.
4. La Czarine, Mazurka rufse Ganne,
5. Schwedische Bauernhochzeit Södermann.

a) Hochzeitsmarsch , h) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

6. Minnesänger , Walzer Sabathil.
7. Mendelssolmiana, Potpourri Dupont.
8. Japanischer Marsch v. d. Yoort.

Abends 8 Uhr
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Heil Europa , Marsch F. v. Blon.
2 Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel“ Suppä.
3. Fantasie aus „Die weisse Dame “ Boieldieu.
4. Wiener Blut , Walzer Joh . Strauss.
5. Largo Händel.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister IrmSr.
6 Ouvertüre zur Oper „Hamlet“
7, Danse macabre , Poeme symphoniquo
8. Fest -Polonaise

Stadtf .-dd. !
Saint -Saens.
Svendsen.

ßösislichem  SHgWM.
Mittwoch , den 1» . Mai 1905.

47. Vorstellung 12 7.Vorstellung. AbonnementC.
Der Barbier vo« Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadener" Einrichtung).

Musikalische Leitung: Prof. Schlar.
Regie: Herr Dorncwaß.

Graf Almaviva . Herr Sommer.
Bartholo , Arzt . Herr Adam.
Rosine, seine Mündel . . . . Frl . Hanger.
Bastlio, Musikmeister . . . . Herr Schwegler.
Marzrlliue . . . . . . Frl . Schwartz.
Frgaro . . . . . . . Herr Winkel.
Fiorillo . . . . . . . Herr Wutschel,
Ein Offizier . . . . . .  Herr Schuh.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Soldat . . Herr Spieß.

Musikanten. Sonaten.
Gesangs-Einlage im 2. Akte:

1. Spanisches Lied von I . H Franz, gesungen van Herrn Kammer¬
sänger Sommer.

2. „Variationen" von Adam, gesungen von Frl . Hanger.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. Alte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9'/, Uhr.

ResidenZ ’Theater.
Direltion: Dr. pbil H. Ranch.

Mittwoch , de« 10 . Mai 1905,
238. AbonnementS-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 17. Male:
Novität ! Novität!

Die Brüder von St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aulzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Sim«n,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, 's
Fr . Paulus , ( Klerikers
Fr . Sales , )
Fr. Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grcthe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klosterförster

Mönche
des

CistcrzienserklosterS
St . Bernhard.

Otto Kieuscherf.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Herebrügge.
Friedrich Degener.
Oskar Albrecht.
Theo Ohr..
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
2. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung Döblers ist, im Kloster

St . Bernhard.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
dem 3. Glockenzeichen.

Kaflcnöffnung6*1, Ubr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.

Auch das 1. Mai-Programm hat einen

durchschlagenden Erfolg.
Jeden Abend:

Nivana . — The Hardini ’s.
The Flying Eogenes.

Barowsky -Trio . — Hans Hauser,
Die 6 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugsknrten an Wochrntagen gültig
Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Walhaila - ISauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr‘
KOJJZEBT des Wiener Salon-Orchestors. 833

Entree frei _ _ __ Entree frei.

Konzerthaus„Drei Könige'1, UarMr? ^
Inhaber: Kourad Deiulcin Täglich Abends8 Uhr;
bt« ElUc -Damcn -Orchesters hAPOLJLO “ , Direktion:
Juliane Iaurtschek . 7 Damen, 2 Herren. Anfang anWochentaaeii» »ki  A iinh 8 Ubr. ' “
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212.  Königlich preußische Krasseulstterie.
5. Klasse . I . Ziehungstag . 8. Mai 1005.  Vormittag.
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(Ohne Gewähr. A. St .-N. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

234 676 885 1435 59 224 368 460 (6001 86 ,810 43 84 964 (500)
2003 177 79 333 76 478 511 (3000 ) 77 88 679 ,Lg 3071 135-71 246
681 (1000) 639 54 (500) 708 884 (50 0 0 0 ) 4044 262 394 (30 00 ) 499
518 634 5104 12 281 83 302 69 496 504 68 810 24 (500) 51 70 921
(500) 65 6062 8 (1000) 136 252 95 400 7 501 (1000) 5 87 99 607 88
853 7032 42 193 201 44 89 363 418 567 783 954 96 8024 115 205
473 746 800 58 9125 77 272 420 87 (500) 682

10181 283 98 433 56 892 (500) 922 30 68 11110 12 69 223 328
413 30 550 783 846 908 16 (500) 12146 (500) 278 362 (500) 88 4j9
78 556 (1000) 658 (10001 94 786 94 889 90 953 13155 320 460 93 769
892 14097 563 667 891 924 15355 (500) 58 70 479 89 16387 675 977
17001 4 11 30 31 204 444 70 584 695 711 67 18022 74 83 271 378 501
632 69 (1000) 702 915 15)070 199 275 716 52 814

20131 (1000) 370 (3000 ) 407 528 «03 21193 250 317 (500) 465 546
653 997 2 2038 320 73 459 79 791 23147 347 725 32 2 4002 106 (500)
66 204 402 (1000) 577 664 74 (3 0 00 ) 760 804 960 68 (1000) 25037 20o
19 63 403 52 510 39 665 857 902 22 26119 263 94 301 32 404 57o 861
925 27137 (10001 560 71 709 85 807 10 922 81 28120 26 82 202 37
(500) 624 72 718 2 9018 112 265 453 630 727 826 37 (500) 933

30106 304 64 441 78 586 624 711 889 310-30 65 126 74 (500) 88
205 48 86 (500) 330 462 695 767 803 3 2210 29 384 737 65 3 3550 82
712 865 82 3 4062 150 53 (30 00 ) 209 52 445 89 94 693 602 906 33
35000 (500) 122 352 510 867 (500) 904 84 36136 218 444 625 665 700
62 (3000 ) 980 37210 j35 409 531 93 628 52 950 38126 289 337 612
828 3 9086 362 423 530 80 639 72 (50 00 ) 711 801 (1000) 8

40562 711 841 41003 28 196 275 600 802 42151 95 202 (30 0 00)
8 326 46 412 769 872 (500) 43339 120 (500, 49 297 (500) 317 455 626
648 755 826 48 999 4 4030 (500) 131 47 471 (1000) 500 61 751 79
908 37 47 80 (30 0 0) 45033 38 63 127 39 60 323 63 (1000) 646 86
621 65 (500) 79 (30 00 ) 736 51 810 952 78 4 0088 (500) 83 183 90 91
(500) 221 416 575 (30 0 0 ) 694 835 4725974 (1000) 321(500) 32 430 924
82 48113 29 260 303 45 407 60 85 500 47 923 4 9020 40 111 354 430
71 84 601 744

UOOOO 108 228 38 451 676 97 768 835 955 111178 430 552 60 671
83 US$044 195 38 231 477 725 113031 95 101 12 (1000, 46 «2 84 335 (500)
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7V> 87 (500) 171 (1000) 511 14 (1000) 90 «16 726 738 67 119000 (500)
U12 565 646 758 59 905

120050 (1000) 69 201 302 492 500 56 626 38 727 63 121016 128
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617 607 706 769 938 147001 9 (1000) 26 152 87 246 354 99 417 27 508
12 615 747 832 925 54 66 148036 191 376 496 97 688 887 90 97 149057
69 101 (30 00 ) 455 83 (1000) 618 39 68 746 70

150070 (1000) 227 327 (500) 456 546 811 151007 119 38 239 54 84
427 (30 0 0) 509 613 716 820 47 152025 134 87 539 93 846 153034
563 70 739 963 154131 240 469 504 41 674 704 (500) 155265 328
543 66 824 928 156019 117 420 48 66 606 723 31 (500) 934 60 61 (500) 75
157037 (500) 48 132 81 200 350 (500) 59 73 (500) 644 98 712 54 900
14 158280 89 394 495 776 159129 364 (500) 511 62 686 80 ! 922

160034 296 366 518 711 30 (1000) 161013 15 65 183 295 462 ,513
48 809 95 (1000) 951 162026 28 199 487 576 (1000) 797 (500) 871 (500)
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918 165240 48 302 426 522 611 702 36 92 166069 (500) 167 301 58 86

i (1000) 498 586 717 933 (500) 167005 31 (500) 70 92 120 285 90 304 478 79
1 541 607 85 800 28 85 91 905 78 168037 139 376 416 54 67 (500) 77

50015 23 136 225 26 97 (50 0 00 ) 430 535 90 97 635 51023 49 . 84 (500)503 618 750 61 928 53 (500) 169304 (500, 474 87 583 777 937
(1000) 262 95 604 9 715 78 98 918 31 (500) 63 52209 40 418 84 89 j i7 02oo (500) 557 656 801 8 18 42 68 171123 303 403 12 51 567 715
535 931 77 5 3011 331 (500) 574 79 823 54384 606 (3000 ) 85 6« 800 (4000) 829 73 963 172023 61 296 976 91 94 173008 34 98 174 203 33
990 5 5016 71 98 249 556 955 73 5 6259 312 76 458 92 861 57010 ^ 002 68 80 636 733 (500) 866 93 174021 241 91 364 742 (1000) 5976 458 92 861
516 656 58113 234 390 483 554 689 793 (1000) 96 855 910 82
70 96 283 386 718 76 854
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35 919 23 68153 330 414 (1000) 37 628 (500) 55 716 45 63 6 9282 459
753 69 (1000) 76 960 83

70290 300 46 459 73 84 519 687 702 51 827 71167 96 228 56 326
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14 231 70 425 (1000) 91 97 503 13 (600) 16 655 727 50 63 817 19 77 907
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46 68 70 (600) 77054 85 89 103 246 740 (500) 850 71 934 (1000) 55
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<600) 212 40 323 32 (1000) 45 438 60 78 621 94 740 8 3076 187 (500)
280 391 458 624 731 92 950 84190 (1000) 362 456 731 (30 00 ) 93 889
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100021 189 408 527 636 793 905 101005 59 180 315 18 442 502 6
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707 73 108336 80 404 611 657 109083 (500) 131 204 8 25 71 609
630 782 814

212.  Königlich preußische Klassenloirerke.
5. Klasse . 1. Ziehungstag.  8 . Mai  1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klamnrern beigcsügt.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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Jul Gemiimradc verblieben: 1 Prämie L 300000 Mk, 1 Gewinn
L 500000 Mk., 1 ä 206000 Mk., 1 L 150000 Mk., 2 4 100000 Ml ., 2
a 75 000 Mk., 2 d 60000 Mk., 2 a 40000 Mk., 9 L 30 000 Mk., 17

. a 15000 Mk., 50 a 10000 Mk., 97 4 5000 Mk.. 1636 d 3000 Mk., 2410
; a 1000 Mk . 3969 d 500 Ml

Gesetzlich geschützt1

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren , Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

—— Eigene Näherei und Strickerei . “ “

Anweisung Ich verabfolge aut Verlangen bei
Anweisung^  ya ^ inkLukeu für je 50 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

= = 2 Mark ... z
in bar . ®

laschenwein-
Veesteigernng.

We en Wegzuges und Kellerräumuug läßt
Herr Itviurl «»» Rappel am Donnerstag , den
II . Mai er., nachmittags 3 Uhr beginnend, im
Gartensaale d. Hotel -Restanrauts „Friedrichshof ",

35 Friedrichstraße 35.
S» . 10,000  Fluschen

'Wciss - nnd üotwefne,
als : 1903er Steinberger ( ans König !. Prentz.

Domäne ) , Ranenthalcr , Bordeaux - Medoe
<von v. Winzergenossenschaft zu Bordeaux
und Brindisi ( ital Rotwein)

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 1053
Dic Weine si,d vorzüglicher Qualität und

erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf den
Wert.

Proben am Persteigernngstage von morgens
ly Uhr ab im BersteigerungSsaale.

Wilhelm Helfricli,
Auktionator nnd Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Louis Go He, Wiesbaden. Rheinstr.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . Mai 1905 , nachmittags L Uhr,

werden in dem Verstcigerunaslokai. Kirchgasse 23 oabier:
1 Billard, 2 Pianinos , 1 Sopha, 1 Veriilow, 2 Kleiderschräake,
1 Eisschrank, 4 Bi.der und 7/10 Mille Cigarren

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 1256
Wiesbaden, den 9. Mai 1905.Wiesbaden, den 9. Mai 1905.

Weit * ,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 10 . Mai er., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
ca. 80 Paar verschiedene Schuhe, 1 Ladentheke, 2
Ladenrcale, l Vertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Divan,
1 Nähmaschine, 1 Tisch und div. Bilder

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung
Eioiistlorlcr , Gerichtsvollzieher»

1264 Uvrkstraße 14.
Bekanntmachung.

Die Dienstmagd.Katharine Astmann , geboren am
6. November 1873 zu Homburgv. d. H., zuletzt Mainzerlaud-
straße 10 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln verpflegt werden
muß. Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.

Wiesbaden, den 7. Ma' 1905.
1252 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage der Krankenhaus«
Erweiterungsbauten (Chirurgische Abteilung) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots,ermulare, Verdingungsunterlagen und Zeich»
nnngen können während der Bormitlagsdienststunden im
Naihause Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pf.
bezogen weiden.

Berjchlossciic und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis
Samstag , de«» 21 . Mai lSvä , Bormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die niit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Der»
dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 8 Mai 1905. 1118

Städtisches Kaualbauamt
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Zugjalousieerr, Rollläden
werden gut und billig reparirt von 988

kk. Rücker, MkWr. 44"Ä“

Restauration 783

„Hubertushiitte“,
IfcST Goldsteinthal . ~aE3 T

Wiesbadener General -Anzeiger.

Telefon Nr. 634.

Ausstellungs -Eröffnung.
Die Eröffnung unserer neuen Musterzimmer , enthaltend:

Vollständige Laden-Einrichtungen in den verschiedensten Stilarten
für Metzgereien , Delicatess -Geschäfte , Conditoreien und verwandte Gewerbe,

zeigen hierdurch an und laden zur Besichtigung ein.
Grösste Auswahl in Maschinen zum Schneiden wen Schinken , Braten , Wurst etc «, die jederzeit im Betriebe vorgeführt werden.

&ieioiilUei'g' & Yorsiaiiger,
Moritzstrasse 68. 1246

MMWWW

Oenetrius!Anglist Ensd
Ueroverg.

Mittwoch , 10. Mai, nachmittags 4 Uhr;
Crrosses

flilltäR ,'Konzert,
auSqesnlirt von der Kapelle des Füsilicr -Regiments von Wers¬

dorfs ( Kurhess.) Nr . 80 , unter Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Gottschalk 1339

Eintritt 30 J*fg . , Kindei ' unter 10 Jahren frei.

Wiesbadener Schützen- Verein.
Samstag , den 13 . Mai , Mbends 8 Uhr , findet in

dem Wintergarten des Rheiuhotel unsere 2 . ordentliche

Gemal-Lkchmlng
statt

Tagesordnung.
1. Statutenänderung.
2. Wahl der Delegierten für den Verbandstag in Mainz.
3. Wahl der Cvncurrenzschützen und Controlleure.
4. Wahl von 5 Schützen zum Gruppenschießen und von 5 Ersatzmännern für das

Verbandsschießen in Psorzheim.
5. PreiSschießcn.
6. Verschiedenes.

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung bitten wir um vollzähliges Erscheinen.
Mit Schützengruß:

Der Vorstand.

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeld , Wiesbaden,

Hergestellt mit nur reiner Natnrbutter , in allen Geschäfte » zu Habe» '
Fabrik: JDotaheimerstrasse 100 . Telephon 3486 . 9810

M.Frorath Nachf.,
Kirehgasse 10 . „

Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl. 70 Pfg., ohne Glas
bei 13 Fl. 5 Pf. billiger, empfiehlt

Jacoh Frey,
Ecke Wallufer- u. Erbacherstraße.

Warum sind die Zähne so teuer?
Besonders durch den geringen Umsatz! Unser Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“. Durch grosse Abschlüsse sind wir im Stande,

auch Unbemittelten den Genuss eines künstlichen Zahnersatzes bieten zu können und berechnen wir folgende billige Preise und bemerken ausdrücklich,
dass jede Garantie für schonend schmerzlose Behandlung, für Brauchbarkeit beim Essen, für absolutes Festsitzen im Munde und naturgetreues Aussehen
der von uns angefertigten künstlichen Gebisse gegeben wird, und verpflichten wir uns jedem Patienten den

vollen Betrag sofort zarflckmi«
■wenn diese unsere Offerte nur eine Reklame ist, oder der betreffende Patient auch bei uns keine Hilfe fand.

Weitere Nebenkosten für schonendste Behandlung und vollständige Fertigstellung des Gebisses entstehen nicht!

Ganze Gebisse (28 Zähne ) von 42 Wik. an.
troti4nrnrlroTi livirS 1^ iii 11"nti von Wiesbaden und Umgebung! Nicht jeder kann so grosse Preise zahlen,
XJ.diiiU . ü ." ! ” Hüll .O ii rguridmiliuil wj0 bisher üblich, darum fort mit der alten Preisberechnung.

Umarbeiten nicht passender Gebisse von1Mk. — Reparaturen,»»1Mk. “
HS W  sollten mehr ausgezogen werden. Jeder noch so kranke Zahn wird bei uns geheiltFlr | |10 mmm  lüftC? ■lUFilU'lvifl und schmerzlos plombiert und wird trotz den enorm billigen Preisen nur erstklassigesMaterial verwendet. 1216

ZdllDfj Ohne GaiinienpMte von51.an 8tiÜLL!w6, Lrvnen nnä Lrüekenarbeiten.
PloKnben v0D1 Mk . an. Zahnziehen1 Mk. Goldplomben v0n5  Mk.

Schmerzloses Zahnziehen garantirt.
Amerika » . Zahn -Praxis Union,

Langgasse 4 I.
Sprechstunden : Wochentags 9—1, 2—7 ; Sonntags 10—J.



Unit; Blatt
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden «! — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.
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limtlictier üheil

Bekanntmachung.
In den nachbenaiinten Straßen hat eine Um

numerirung von Häusern und Bauplätzen stattgefunden,
welche in der demnächst erscheinenden neuen Ausgabe des
Adreßbuches bereits berücksichtigt ist . Es wird dies mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die
von der Umnumerirung betroffenen Hauseigentümer für die
Anbringung der neuen Nummerschildcr selbst zu sorgen haben.

Aar strafte.
Alte Nr. Neue Nr. Besitzer

15 27 Kadow.
17 29 Behrens.

19
Bauplätze.

51 Thon.

Alte Nr.
Biebricherftrafte.

Neue Nr. Besitzer
6 . 8 König
63. 6 Winter.
8 8a Hanson.

Alte Nr.
Emserstrafte.

Neue Nr. Besitzer
11 j 11a De . O . Althausse.

1 11 Karl Althaussc.

Das
Geisbergstrafte.

Haus Nr . 26 „ Pension Colonia " erhält nach dem
Dambachtal zu Nr . 9a.

Alte N,.
Hnmboldftrafte.

Neue Nr. Besitzer
12 8 Weinlraud.

8 10 George.
10 12 Massenez.
12a 14 „
14 16 Bauplatz.
16 18 Renjes.
18 20 Wollweber.
18a 22 Koch.
20 24 Furnhjeun.
22 26 v. Jdell.
24 28 Bauplatz.

Alte Nr.
Jdsteinerftrafte.

Neue Nr. Besitzer
21 21

23 Bauplatz Mütter.
23 25 Hans Eicheck.

Alte Nr.
Scharnhorststrasze.

Neue Nr. Besitzer
1 21 Blücherschule.
3 23 Antz.
5 25 Steup.
7 27 Wagner.
9 29 Philipp !.

13 31 Neeb.
15 33 Schmidt.
17 35 Heß.
19 37 Hammes.

1108 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend das Aushebungsgeschäft Pro 1905.

Das diesjährige Aushebnngsgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet am 20., 22 ., 23 ., 24 ., 25 . und 26 . Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung : .
Am 20. Mai : Die als tauglich Vorgomusterten des Jahr-

gangs 1883.
Am 22. Mai : Ein Th eil des Jahrganges 1884.
Am 23. Mai : Ein Theil des Jahrganges 1884 und Jahr¬

gang 1885.
Am 24. Mai : Die zum Landsturm zugetheilten . Leute und

die dauernd Untauglichen . £
Am 25. Mai : Die nachMr Musterung hier zugezogenen Mi-

litärpflichtigen und die zum einjährig -freiwilligen Dienst berech¬
tigten , von einem Truppentheil als nicht tauglich befundenen
Militärpflichtigen.

Am 26. Mai : Die der Ersatzreserve zugetheilten Militär-
Pflichtigen . , . . .

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung Militärpflich-

tiger wegen ' häuslicher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Reklamir-
ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been¬
digung des Musterungsgeschäftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahrej wegen deren cventl . Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw . Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sic durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
Pünktlich um 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasse
Nr . 2a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokalcs haben di«
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent¬
fernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden auf
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL,  im Unvermögensfalle mit verhältniß-
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach
8 26 ad . 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1888 mi : Geld-
strafe bis zu 30 A oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 29 . April 1905 . ■<* 879
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden Stadt:
__ v. Schenck._

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17 . August 1900 bete , die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche , Rehe,
und Wildschweine ) ist ausnahmslos bei der E i n f uh r in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Orb
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge
flügel , welches von jagdberechtiaten . in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 $.  für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführtc nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden , muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden : auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden . Das Gleiche gilt , wenn
ein Akziseaufseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
MonatS zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt , noch formularwäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905 . 872
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei Nevisionen von Hansentwüssernngs -Anlagen wurde

mehrfach wahrgenommen , daß die Wasserverschliisse
unter den Küchenspülsteinen , Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen , die sogenannten Bleisyphons , ungenügend gereinigt
werden . Das Ailfsteigen schlechter , gesundheitsschädlicher und
übelriechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den , in Fänlniß übergehenden Stoffeil ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des ß 5 der Polizei - Verordnung vom 1. August
1889 , wiederholt auf die Wichtigkeit und Nothweudig-
keit eiuer sorgfältigen und regelmäszige » Reinhaltung
der Wasserverschlüsse unter den Spülsteinen , Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein - bis
zweimal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Wasser eingegossen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer , öffnet
durch Ausdrchen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverschlusses eingebrachte «schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oeffnung , am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Äuswischen die gekrümmten Rohre . Der Kopf der Schraube
ist ebenfalls von Schmntzbcstandtheilen zu befreien . Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubcnöffnung eine ge¬
nügende Menge Waffer , am besten heißes Wasser , in die
Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasser-
verschlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser¬
verschluß aNfgestelltcn Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden - den 3 . Mai 1905 890
Städt . Kaualba, >amt.

Bekanntmachung.

Norml-SiicheilSMise für Slraßenbaiiten
pro 1995.

A. Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

, s . vorlänfiger Herstellung für:
*) Kieuzbau Frontbau

1. erst-
4 .50

— .05

3.

4.

Fahrbahnpflasterung einschließlich
maliger Reinigung.
für jede weitere Reinigung . .

Gedeckte Fahrbahn - Stückung cinschlicß
lich erstmaliger Reinigung . . . 4 .—
für jede weitere Reinigung . . . — .05

Fahrbahnregulirung . 2 .05
b . endgültiger Herstellung für:

Fahrbahnpflaster:
1er Alster Granit , Syenit , olivin¬

freier Diabas , Grauwacke , belgischer
Porphyr „ . s. w . :

Mk. Mk.

4 .50
—.20

4 . 10
—.20

2 .05

- a ) mit Pechfugeildichtung . . 16 .70 17 .70
b ) ohne „ . . 15 . 60 16 .50
c ) mit Cemcntfugenguß . . . 16 . 70 17 . 70

2 ?r Klasse : Basalt , Schlackensteine,
Anamesit , Olivindiabas , Mclaphyr
U. s, »v. :

■

a ) mit Pechfugeildichtung . . 11 .50 12 .3Ö
. b ) ohne „ . . 10 .40 11 . 10

. ■- c ) mit Cementfugenguß . . . 11 .50 12 .30
5 . Chaussirung über 5 °/ 0 Steigung mit

Kleinpflasterkreuzung. 6 .50 6 .70
6 . Chaussierung unter 5 °/a Steigung mit

späterer Kleinpflasterung durchweg . 5 .50 5 .80
7 . Kleiupflastcr:

a ) in Neubaustraßen 6 .90 6 . 90
b ) in bestehenden Straßen . . . 7 .80 7 .30

8 . Einfahrt - oder Rinnenpflaster . . . 9 .40 10 . 10
B . Gehwege.

1 qm kostet lfiit:

'

9 . Steinplatten (Mclaphyr oder Basalt ) l
10 . Mosaik:

7 . - 7 .50

SSÄ <>' « * : : 7 .— 7 .30
4 .20 4 .40

ZSÄ .ä“ltä“ : 7 .20
5 .20

7 .50
5 .40

11 . Cement . . . —,_ 8 .20
12 . Asphalt. 7 .70 7 . 70

1 lfd . m kostet:
13 . Bordsteincinfassung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . 9 .30 9 .70
b ) „ Granit „ „ . . 11 . 10 11 .50

14 . Saumstein. 2 .80 2 .80

C . Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter = lfd . m kostet für:

15 . Straßenrinnen -Einlässe. 5 .50 5 .50
16 . Beleuchtungs -Einrichtung.
17 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf-

2 . — 2 —

trag und Abtrag. Jstkosten
18 . Banmpflanzung aufAntrag der Anlieger und 10 °/.

a ) einreihig . . . . . . . . Zuschlag . !
b ) zweireihig.

. J

*) Kreuzbau = Straßcnausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

F r o n t b a u — Straßcnausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanlicgendcr Grund¬
stücke.

Verdingung.
'Die Ausführung der Maurer - und Asphaltirer-

Arbcite » für die „Chirurgische Abteilung der
Krankenhaus - Erweiterungsbauten " zu Wiesbaden
(Los I — IV ) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9, eingesehen , die
Angcbotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 M . und zwar bis zum 20 . Mai d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . ‘42
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den ‘42. Mai 1905,
vormittags II Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 30 Tage«

Wiesbaden , den 3 . Mai 1905.
904 Stadtbauamt , Abt für Hochbau.
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~F  rem d eu - V er z eic hn i s s
(aus amtlicher Quelle)

vom 9 . Mai 1905.
<K.uranstalt Dr Abend,
\ Parkstrasse 30.
Isaas Fr Kommerzienrath Ber-
' lin

Alleesaal.  Taunusstrasse 8,
Radius Rent Amsterdam
Hildebrandt Postmeister Sylt
Immelius Rent m Fr Helsing-

j fors t
.Willecke Fr Braunschweig
Sichel Kfm London

y Astoria - Hotel,
f Sonnenbeflrgerstrasse 6
Gimpel Fr Rent Berlin
Salier Rent m Fr Berlin
[Wienkowitz Kfm m Fr Berlin

VT BayeriseberHof,
Delaspöestrasse 4.

Laurent Kfm m Fr Mainz
Mänschik Frl Wien

' Morbach m Fr Düsseldorf

Block,  Wilhelmstrasse 24.
ivon Benistawska Fr Wilna
!' Helschau Fr Kommerzienrath
I iu Bed Berlin
, Cohn Kfm Fürstenwalde
Heinemeyer Fr Rent Hamburg

;Astheimer Kfm m Fr Hamburg
Wachs Kfm Lodz

;von Kranold Eisenb -Präsident
Berlin

Heinemann Kfm Amsterdam

r gehwarzerBock,
Kranzplatz 12.

iXJhl Fabrikbes Asterode
Berger Fr Gutsbes Langen»

schwalbacli
Huenchen Spinnereibes m Fr

Werdau
Hesemann Frl Rent Leipzig
Goedecke Frl Rent Leipzig
Oschatz Kommerzienrath

Scbönheide
[Wiesenthal Baumeister in Fr

i Berlin ,
Vogtmann Fr Rent Hamburg
Runge Kfm m Fr Hamburg
Fritsohe Hauptin m Fr Thorn

Zwei Böcke,  Hhmergasae 1L
Brandenburger Sehönebeck
Liclitenberg Kfm Breslau
Hengsbach Fr m Tocht Chem¬

nitz
Hartmann Köln
Lindemann Stettin
Scherer Kfm Iserlohn

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Lagemann Fr Geh Rath Berlin
Steffen Kfm Oberstein
Bernhardt Bauinspektor Chem¬

nitz
Arendt Insp m Fr Schneide¬

mühl
Neumann Kfm Berlin
Stopp Chemnitz
[Wagner Frl Berlin

Hotel und Badhau 3
Continent  a»l,

Langgasse 36.
Hamm Kfm m Fr Gelsenkirclien
Graef Kgl Domänenpächter m
[ Fr Blankenburg
Tagges Kfm Hagen
Hook Kfm Stockholm
Becker Kfm M-Gladbacli
Werner Kfm Hamburg
von Bertrab Fr Baronin Bonn
Kissner Fr Rent m Tocht Ber¬

lin

Dahlheim,  Taunusstrasse IS.
Bundesmann Fr Rent ni Bed

Leipzig
Grotefond Geh Rath Schwerin
Carlstedt Fr Stockholm
Ionsson Frl Stockholm

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Hartung Wildbad
Müller Kfm m Fr Hannover
Klein Kfm m Fr Darmstadt
Hal tmann Frl Leipzig
Cauzemaud Kfm in Fr Paris
Kraus Ems

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Weisstock Kfm m Fr Berlin
Masohke Kfm Graudenz
Zachmann Kfm Hamburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Ehrst Kfm Magdeburg
Höiermann Kfm Berlin
Huest Offizier Fulda.
Lorentzen Fr Fricdriclistadt
Schlüter Rent m Fr Barmen
Dannemaim Fabrikant Köln
Säfinger Kfm Berlin
Eisele Kfm Mülheim
Göricke Kfm Wulfen
Rurclioff Sandt
Vennewitz Fr Sandt
Wiclismuth Fr Oerlinghausen
Hefdam Kfm m Fr Brünn
Ritter Rendant in Fr Berlin
Ritter Fr Berlin

Hundt Buchdruekereibes m Fr
Hattingen

Gössen Kfm m Fr Barmen
Holzlieim Kfm Frankfurt
Bekmann Kfm Halle
Ullrich Weingutsbes Maikanne
Kästen Kfm Berlin
Kammeier m Fr Rüttenscheid

Eisenbahn -Hotel,
Rbeinstrasse 17.

Thiman Beamter Neuerburg
Hiengle Kfm Metzingen
Coning Kfm Düsseldorf
Nüsse Kfm Galvestone
Scheid Ing in Fr Aschaffenburg
Biesdorf Postbeamter m Fr

Luxemburg i
Mard Kfm Höchst
Lindheimer Frankfurt
Rücker München
Pohl Kfm Aachen
Pohl Fabrikbes Bonn
Kunz Reg- u Gewerbesekulrath

Kassel
Flober Student Moskau
de Lieme Kfm Haag
Beyer Kfm Lambrecht
Weingärtner Kfm Fürth

Englischer Hof,
, Kranzplatz, XL

Ullstein Frl Meiningen
Strauss Kfm Nürnberg
Dönecke Kfm Erfurt
Deeroix Frl Laimoy
Boutemy-Decroix Fabrikant m

Fr Lanuov
/Boutemy Frl. Lannoy
Lantz Frl . Abo
Kchmitt Fr . Hofnotar Abo
Lion Fr . m. Tochter Eastbournfc
Ingeström Fr . Hauptmann

Stockholm
Vosz Fr . Clampenburg
Gernandt Hauptmann m. Fr.

Stockholm

Erbprinz,  Mauritiuspia f
Ernst Hildesheim
Laux Limburg
Moosmann Kfm. Lauter bactz^
Baumgartner Kfm. Gronau
Birstein Kfm. Hannover
Heinrich Usingen
Weber Burbach
Maier Kfm. m. Fr. Berlin

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Müller Rent . Essen
Bökamp Kfm. Soest
Zolimann Fr Amtsrath Drobel
Stadtmüller Kfm. Eschwege
Mendle Kfm. München
Dannemann Kfm. Köln
Doldschmidt Kfm. Amsterdam
Rosenow Fabrikbes . m. Fr.

Berlin

Hotel Fiirstenliof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Leduc Direktor in. Fr. Jeneppe
Bernstein Kfm. Petersburg
Propach Fr. Rent . Offenbach
de Uladky Stud . Petersburg
Simüssen Kfm. m. Fr. E.ydt-

kuhnen
Volger Rent . Singapurs
Bullermann Kfm. m. Fr . Ham¬

burg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Loewe Fr . m. Tocht. Berlin
Laudenlieimer Fr Dr m Begl

Alsbach
Pluhm Kfm. m. Fr . Ruhrort
Wild Kfm. Darmstadt
Wiebe Frl . Bohnsacherweide
Triebsch Rent . m. Fr. Berlin
Diedhoff Fr . Rent . Berlin

Seiender Kfm. Berlin
Sitzold Kfm. m. Fr . Chemnitz
Münch Kfm. m. Fr . München
Audiger Kfm. m Fr Krefeld
Fraenkel Kfm. Berlin
Kessel Kfm. München
Noak Kfm. Berlin
Weimann Baurath iu. Ir.

Coblenz
Puttlich Oberleut . Insterburg
Mittler Direktor m. Fr . Mann¬

heim
Voss Fr . m. Farn. Krefeld
Reutti Kfm. Scliönberg
Adolph Frl . Berlin
Fröhlich Sekrtär m. Fr . Berlin
Rosenhain Heidelberg
Saal Kfm- Bonn
Jentzen Kfm. Limburg
Loewenstein Kfm Pirmasens
Schmitter Kfm. Köln
Sprotte Kfm. Hamburg
Gebholdt Kfm. Guben
Gebholdt Fr . Guben

Hahn,  Spiegelgasse lö.
Kühne Rent . Dresden
Neumann Fr Berlin

Happel,  SchiUerplatz 4.
Heer Hfm Neheim
Kinz Nürnberg
Wolf Kfm. m. Fr . Dresden
Jung Kfm. Mannheim
6 raff Kfm. m. Fr . Rhens
Karges Kfm. in. Sohn Elberfeld
Böll Kfm. Chemnitz
Groll Kfm. Würzburg
Simon Fr . m. Tocht . Hamburg
Peters Kfm. Berlin

Hotel Ho  h e nzo  11 er  n,
Paulinenstrasse 10.

Hamm Kfm. m. Fr . Gelsenkir¬
chen

von Rönne Fr . Rent . m. Begl.
Berlin

Fischer Dr med. Bochum
von Schrödder Frl . Berlin
Reiche Rent . Paris
de Baillehaclie Gräfin Paris
Peteriet Kfm. m. Fr . Königs¬

berg 1
Greiner Fabrikant m Fr Dewitz
Drosihn Fabrikant m. Farn.

Aschersleben
von Meysztowicz Fr . m. Tocht.

Kowno
Vier Jahreszeiten,

Kaiser Friedrichplatz 1.
Kon Fr . Warschau
Ilfeld m. Fr . Albuquerque
Wormser m. Fr . Newyork
von Hellin Dir. m. Fr.

Kuczwally
Budde Reut . m. Fam . Bremen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wolff Kfm. Berlin
Rinke Kfm. Berlin
Hoffmann Kfm. Berlin
Meenen Kfm. Berlin
Rappaport Kfm. Berlin
Marcus Kfm. Berlin
Levy Kfm. Berlin
Müller Fabrikant Hanau
Reessen Kfm. Bremen
Beck Kfm. Berlin
Kratzner Kfm. Hanau
Meyer Kfm. m. Fr . Berlin
Zobers Kfm London
Jaeger Architekt Hanau
Altmannsberger Kfm. Hanau
Furth Kfm. Dresden
Balthasar Fabrikant Rathenow
lonasson Kfm. m. Fr. Berlin
Onkel Fabrikant m. Fr . Hachen¬

burg
Nordschile Kfm. Schweinfurt
de Cloppa Kfm Holland
Krüger Dir. m. Fr . Wassen
Schmitz. Kfm. m. Fr Bonn
Kolski Kfm. Berlin
Scliawaller Kfm. Berlin
Ganz Kfm. Hannover
Paschetta Dr. Nizza
Mohns Kfm- Berlin
Kraft m. Fr . Melsingen
Schiader Kfm. Nürnberg
Weiidland Kfm. Berlin

1 Ridey Kfm. Berlin

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Müller Buchdruekereibes . Pots¬
dam

Chaplin Frl . Bradford
Moore m. Fam. Bradford
Mühlinghaus . Kfm. Singapore

Kaiaerba  d>
Wilbelmstrasse 40 und 12.

Petersen Kfm. Schweden
Haymann Königsberg
von Boelrm Fr . Culsow
von Böhm Frl Culsow

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Holtz Fr Swinemünde

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Ryall London
Lv all London
Frhr von Herwarth Hauptm

Koblenz
Marseille Fr . Petersburg
Tschertkoff Exzell. Fr . m. Bed.

Petersburg
Verechaguine Excell. Frl . Hot¬

dame m. Bed. Petersburg
Spehprmtoff Dr. Petersburg
Miroschenko Petersburg
Simianoff Petersburg
Lesser Berlin
Hebel Bankier Amsterdam
Tchertkoff Excell. Generaladju¬

tant Sr. Maj. d. Kaisers v.
Russland Geh Staatsrat m
Leibarzt u Bed Petersburg

Seliünfeld m. Fr . Hamburg
Kirchheim Fr . Berlin
Nehring Hauptm . Saarlouis
Heiden-Heimer in. Fr . London
Tuchmann Fr . Nürnberg
Gause Fr . m. Ges. Berlin
Lieders-Weymarn Graf Peters¬

burg
Lamping Dr. Brunnen
Schlossberg m Fam Moskau
Goldenberg Hamburg
Schött Frl . Kl.eydt
Schött Rheydt
Werbeck Frl . Rheydt
Hertz in. Fr . Manchester
Reichel Frl . Lodz
von Hohenfels Fr Baron m Fam

Falkenrehde
Poske Frl . Lodz
Mankiewicz Amtsrath Falken¬

rehde
Gay London

Köln v« eher Hof,
kleine Burgstrasse.

zr,bisch Fabrikbes . Plauen
1 Lüttge Bankier in. Fr . clmstedt

Sipinann Shanley Fr . England

Kranz,  Langgasse 50.
Ulil Fr Charlottenburg
Arndt Kfm. Halle

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Kolf Kfm. Altenessen

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Herbst Frl . Mühlhausen i. Th.
Scliiedloh Kfm. m. Fr . Ahlfeld

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Grimma Frl . Köln
Ruyenstin Gutsbes. Rosenberg
Seile Kfm. m. Fr . Waldheim
Zimermann, m. Fr ., Leipz.g
Sitzenslak Kfm. Leipz g
Kalbe Stadtkämmerer Münche¬

berg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 U. 8.

Stracliwitz Graf Berlin
Heiden-Heimer Kfm. Mainz
Fürstenberg Berlin
Mahler Brauereidirektor Dort¬

mund
Edmann m. Fr . Berlin
Bulfeld 2 Hrn. Milwaukee
Bäcker Eiburg
Hahström Dr. m. Töchter Stock-

holm
de Kadt m. Fr . Rotterdam
Busch Hanau
Speichert, Hanau
Pfister Fr . m. Tocht . München
von Eltester Niederlahnstein
Gabbe Kfm. Berlin
Marx Kfm. Köln
Dombrowsky Kfm. Berlin
Drach Kfm. Köln
Götze! Kfm. Mannheim
Zielnisky xKfm. Berlin
Karstens Fr. Hannover
Schröder Kfm. Hamburg
Gundelfinger Pretoria
von Dreden Kfm. Elberfeld
Moestel Fabrikant Fürth
Hernes m Fr Brüssel
Wirtb Köln
Krumm Remscheid
Horstmann Ref. Dr. Frankfurt
Freudenthal Fr . Berlin
Itzig m. Fr . Berlin
Lorenz Düsseldorf
Frackmann Amtsrichter Dort¬

mund
Deilmann Dortmund
Graf Spens Rittmeister m. Grä¬

fin Schweden
Grossmann m. Fr . Berlin
Költer Direktor m Fr Langen¬

dreer

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Goss Fr . Rent . Bonn
Heinrich Kapitänleutn Kiel
Linderhaus . Frl . Bonn
Plevenbach Fr . Reut . m. Tocht

Wittlieh
Knauss Fr. Rent . Berlin
Stolz Kfm. m. Sohn Kansas -City
Mevrick Advokat ni. Fr .. Bath
Rosenfeld Kfm. in. Fr . Kardiff

Prof . Pagenstechers
Klinik,  ElLabetnenstrasse 1.
Aslierofft Frl London
Sewell Frl Rent m Bed Canter-

bury
Karras 2 Hrn Kflte Bombay
Enell 2 Frl Stockholm
Franke Frl Hersfeld

Pala ' st -Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Engel Kfm Weimar
Deen m Fam . Haag
Wason Frl Haag
Bosch Bochum
Bloch Mannheim
Möbus Düsseldorf
Landauer Fr Rent m Tocht

Berlin
Wretmann Stadtrichter m Ft

Stockholm
Baer Kfm Berlin
Hirschei Kfm Berlin
Kulmeyer Kiew 4
Höninger Fr Eent m Begl

Berlin
Hase Justizrath Altenburg
Stemmler Auerbach
Kahn Dr med Mannheim
Meyer Kfm Brüssel
Nias m Fr Brüssel

HotelduParcu . Bristol,
Wilbelmstrasse 23—30.

Sneath m Fr London
Ballreich Dir m Fr Kaiserslau¬

tern

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Andourd m 2 Schwestern Char¬
lottenburg

Bram er Fr .Reg-Rath Wolf-
sanger

Marthaus Bankdirektor m Fr
Oschatz

Lose,  Kranzplatz 7, £ n.
von Rettig Fabrikant m Fr

Abo
Blankensee m Fr Birmingham
Schiering Fr Direktor Stettin
•Kreuser Kfm Köln
Zinnow Architekt Hamburg
Kikkert m Fr Vlaardingen
Wirsig Kfm Hamburg
Schölten Fabrikant m Fr Gro¬

ningen
de Grave Frl Groningen
Upey Fr m Fam u Bed Haag

S Moeller Kfm Berlin

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Srenzler Fabrikant Osnabrück
Hartmann m Fr Köln

WeissesRoss,
Kochbrunnenplatz 2.

Dreyssig Hauptm Chemnitz

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28l

Schomburg Ing Bautzen
Harffen Buenos-Aires
Neumark Fr m Kinder u Bed

Petersburg
Lichtenstein Fr Petersburg
Weithoff Fr m Tocht Köln
Schramm Köln

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13. -

Kolb Kfm Nürnberg
Oppenheimer Kfm m Fr Hom

bürg
Merzbach Fr Frankfurt
Wolf Fr Düsseldorf
Pililus Kfm Berlin

Kl inik Dr Schloss
Bodenstedtstrasse 3

Grünberg Kfm Berlin
Mittisohn Kfm Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Stibbe Rent. m. Fam. Amster¬
dam

Schnitzler Rent m. 1am. Am¬
sterdam

Ollendorf Rent m Fam Ham¬
burg

Brinkmann Etatsrath Kopen¬
hagen

Brinkmann Frl Kopenhagen
Buysse-Abry Rent ni Fr Gand
Salt Bait Sir in Lady Stafford-

shire
Berlin Rent Stockholm
Gumprecht Rent m Fr Ham¬

burg
Mesteritz Rent Haag
Achroth Landgerichtsdirektor

m Fi- Elberfeld
de Jongherre Rent m Fam

Dordrecht
Keller Rent Friedland
Deutz Frl Rent Amsterdam
Beeilt Fr Rent Amsterdam
von Sclioen Excell Fr m Kind

Kopenhagen
Gumpert Rent m Fr Berlin
Günther Fabrikbes Aachen
Staelnika Gräfin Warschau
von Boichan Rent \\ len
Gutmann Baron m Fam Buda¬

pest
von Diergarat Rent Sehleebuseh

Kerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18.

Witthoft Eisenbahnbetriebsin¬
spektor Stettin

Hol/. Kfm Brüssel

N iz z a k u r lra u s,
Frankfurterstrasse 28

' von Gilnzburg Baron m Kinder
u Bed Kiew

Mahnberg Kfm Stockholm
Mallmann nr Fam London
Solowejtschik Hofrath m Fam

u Bed Petersburg
Mallmann London
Reichler m Fr San Franeisko

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Höpmann Kfm Danzig
Wieriberg Fabrikant m Fam

Kopenhagen
Sorinkel Kfm Köln
Perrard Bauunternehmer m Fr

Luxemburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schüller Köln
Koch Frl Basel . i
Vor box Kfm m Fr Berlin

Promenade -Hotel,
Wilhlrastrasse 24.

Frohberg Rittergutsbes Ober-
ullersdorf

Pröll Di Frankfurt
Börner Fabrikant Berlin
Gab Hauptm Gleiwitz
Böhle Kfm Hamburg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Meiking Stromberg
Getz Fr Bad Nauheim
Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Schurig Kfm Chemnitz
Quisisaua,  Parkstrasse 5

u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7.
Dufrenoy Rent in Fam Huy
Thylson Konsul in,Tocht Wun¬

derland
Ilfeld Rent m Fr Newyork

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hütten Kfm Köln
Dembö Frl Petersburg
Ecke Frl Breslau .
Woltare Obertelegraphenassist

m Fr M-Gladbach
Zierenberg Postsekretär Berlin
Rachel Oberlehrer Dr plnl

Braunschweig
Seilt Kfm m Fr Dresden
Rachel Finanz- und Baurath m

Fr Dresden
Teschauer Ivfm Berlin
Hirschkorn Kfm Berlin

Rhein - Ho  t el t
Rheinstrasse 16

Cohrs Kfm Hamburg
de Groots Kfm m Fr Dortrecht
Warmuth Fr Reut m Tochter

Dresden
Boudv Kfm m Fr Hohenbier

bürg
von Giesa Excell Generalleut z

D iu Fr Giesa
Young Rent m Fr Liverpool
Flügge Kfm Goslar
Luttensbacli “Kfm Nürnberg
Moerd Kfm Breda
Marx Kfm m Fam Frankfurt
Thiesen Rent in Fam Berlin
Li'se m Fr Stuttgart
Auerbaches Kfm Newyork
Schulz Direktor Flensburg
Wolff Kfm Friedenau

Hotei Ries,  Kranzplatz.
Gabler Kfm m Fr Magdeburg
Arndt Kfm Sehneidemühl
Frhr von Honnvehl Regierungs

ratli Frankfurt

Schützenhof,
Schiitzeuhofstrasse 4.

Hülsmann m Tocht Münster
i W

Winkler Hannover
Julius Kfm Witten
Buff Fr Witten

SchweinsberR,
Rheinbalinstrasse 5.

Schey Stwi Phil Sigmaringen
Gaus Rent m Fr Ulm
Lewin Fabrikant Stettin
Koeln Fabrikant Stettin
Meyer Obering Köln
Koehn Rent Berlin
Chelius Stud Düsseldorf
Stein Fr Rent m Tocht Karls¬

ruhe
Lawaczek Prokurist Krefeld
Chelius Oberbergrath Düssel¬

dorf
von Lüdike Frl Rent Hamburg
Gottehe Dr ehern m Fr Strass¬

burg
Lange Rent Bremerhafen
Specht Bau-Bickelheim
Blceksen Dr med Licki
Bohlen Frl Rent Hamburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Krüger Rent Daher
Nieten Birkenfeld
Moll Kfm m Fr Braunschweig
Krapoll Fr Dr Aachen
Paulson Kfm Boden
Hartwig Fr Berlin
Sack Fr Kottbus

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Bungenstock Kleinenberg
Hiegel Kfm Ulm
Hast Mannheim
Fink Koblenz
Wild Köln

T a n n h Uu s e r,
Bahnhofstrasre 8.

Hoehne Thierarzt Schönau
von Bargen Berlin
Lange in Fr Osterode
Hannemann Kfm Braunschweig
Deiss Fabrikant Köthen
Gallenkamp Dr med Köln
Stolz Kfm m Fr Siegen
Jensen Kfm Wetzlar
Treutier Stud Kunzendorf
Uhde Ing Hannover
Thielen Kfm Mülheim
Hamann Landwirthscliaftsrath

m Fr Berlin
Bark Kfm Kochern
Theisen Apotheker Köln
Kuntz Kfm m Fr Köln
Fomiii Kfm Köln
Emmrich Kfm Wülfrath
Müller Kfm Berlin
Peukert Kfm Berlin
Roth Kfm Bochum
Kolb Kfm Darmstadt
Giradot Kfm ni Pr Paris ,
Mossner Kfm Gondelsheim
Hummel Fabrikant Weisbach

Ritteris Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Harlsse Rent m Fr Celle
Schliemann Fr m Tocht Glatz
Dechandt Kfm Klengel
Schmalz Rittergutspächter m

Fr Hainspitz b Eisenberg
Römerbad

Roclibrunneuplatz 3.
Kalbe Kämmerer Münchberg
Finne Leipzig

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kauffmann Fabrikant Lahr
Backhaus Kfm Duisburg
Peterson Fabrikant Gotenburg
von Thümen Offizier Weilburg
•Sulzbahe Prof Italien
Eilentrop Student Marburg
Krüger Bergwerkdir m Fr

Massen
von Heyking Landrath Pless
Schnitze Baumeister Lübeck
Schulz Kfm Duisburg
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VermietKungen

Bilhelvistr. 10,
Bel -Etage . Ecke SuiicnRraüe,
hochherrschastlichc Wohn¬
ung von 9 Zimmern nud
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
Per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7  Zimmer.

PHtlinMe 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad «
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

6 Zimmer.

Kkbrilherßkchk 17
ist die hochherrschastliche, ganz
der Neuzeit entsprech. ringer.
1. Et., best. auS 6 Zimmern,
Küche, Bad, 3 Man,', nebst
reich!. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) p. 1. O !t. d. I.
zu verm. Näh. das. oder bei
W . RehboM , Schützen-
hosstr. 11, Bureau. 9096

Zimmer.

^S^ otzheimerstr. 64, 3, schöne
luftige ö-Zim.-Wohnung

mit reich!. Zubeh. weg. Aus¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, cv.
mit Miethnachlah. Näh. An-
waltsbureau Adelheidstr. 23,
Part . 421

4 Zimmer. *
i» 4 !ücherplatz5, schöne4-Ziin
-V Wohn, in der 2. Et . mit
Zubeh. preiswerth zu verm. Näh.
Blücherplatz4, Bureau. 686
tf| >cubau Clareiithalcrsiraße5 sind
Jv  zwei hercschastlickfe4- und 5-
Zimmerwohnlingcn preiswert aus
gleich oder später zu verm. 6936

Kl. 1,
Neubau, l . Eiage, 4 Ziinmer,
Küche, Badezimmer sofort zu
vermiete». 1167

tzĤ euvau Phüippsvergnr, 8a,
4-Zi»i.-Wohn. per sofort

vm. Näh. daselbst. . 8671

l.
3 Zimmer.

Mingllffe 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825

Zieterrring V£,
sch. 3 Zimuierwohn., Borderh. und
Milb., Näh. das. Baulurcau. 1880

^ ».otzheimerstr. 74, Eck- Eltviller.
^ str. sind 3-, 4- n . I.Ziiiinier.
wohnungeii mit Zubehör auf wf.
oder sp. zu viu. Näh. 1. St . 3792
gLltvillerstraßc 2, Bdh., find 3-

Zim.-Wohn. auf 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74, 1. St . 8635

2 Zimmer. 1
Ml -ichstr. 23, Hlh., El. Wohn.,
rO  2 Zimmer u. Küche an kl.
Familie zu verm.  980
/Lltvillerstr . 2, Bdh., sind 2-
^2/ Zim.' Wohn. aus 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straßc 74. 1. St . 8634
tfvleine Dachwohnung, 2 Zimmer
« • ' an ruhige Leute billig zu
vermiclen Hochstr. 6.  1176
43*ele,ie,i,ir. 3, 2 frdl. Zimmer mit

Keller, Bdh., 1. St ., fof. od.
per 1. Juni zu vm. N. P. 841
tMoritzsiraße 11, 2. Et., sind 2

leere, neu berget. Zimmer
ans gleich oder später zu vermiet.
Näh. das. Part , oder Yorkstr. 25,
I . St .. >. 7701
bHT̂ °r'Lstraß- 48, 2 Zimmer.
4-VT - Küche per sofort oder später
Näb. Bdh., Part.  118
tzN»lllltcrstr. 8, 1. Er.. 2 Z.. 1K.,

1 K., zu vm. Koch-u. Leucht«
gas vorh., auf gl od. 1. Juli zu
veriu. Gartenbeniltziing. 368
Mlaiterstr. 24, 2 Zim., Küche u,
Uk Keller bis 1. Juli zu ver«
mtetcii. 903

f iheuigauerstr., Ecke Elt-i villerstr . (Neubau Fritz,
orn ), 2- u. 3-Zi!ii.»Wohi>. m.

allem Zubeh. preiswerth zu verm.
Näh. das. od. Dorsstr. 20. 1113

Fritz Born , Archirckt.

S chwaldachcrflr. 19, 2 Z u. K
(Hlh.) zu verm.  1169

rItchön : 2.Ziniiiierwohu ., Küche
'S? und Abschluß zum 1. Juli
zu verm. Näh, Schierstenicrstr, 11.
Hth„ 2. St, , l._1020

am Bahohof, Wies¬
et bad iicrstr. 50, Endstation der
elekir. Bahn, schöne2-Z.-Wohniing.
b, zu verm, N, daselbst. 917
^>j>>llc»kolonie Eigenheim,
'V 2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli'
zu verm. Näherei Eigenheim-
siraße 1, 1. 463

1 Zimmer.

^IJcubau Elivillcrstr. 7, Bdhs,,
vl Ö-Zim.-Woh»., der DJcujcit
entspr. Ausst.. P. 1. Juli od, fr.
-iii vm. N. das. od. Schiersteincr«
iiraße 22, 3. St.  _ 8858
keF-Zim.-Wohnung im Bdh. per
**  1 . Juli zu verm.. Frourspitz«
Wohnung per 1. Mai zu verm.,
Dackstockwohnung im Hth. Per so¬
fort zu verm., Wcrkstäitc per fof.
zu verm. Näheres Gneisciiau-
ftraße 8., 2. r._ 9205
<7»ahnsw 46, Part .-Wohnung,

best, aus 3 Zim,, Küche.
Keller. Maus. u. sonst, Zubeh.,
sofort zu verm. (Preis 500 M.)
Nah, das., 3. St . rechts.  1098
«/Hstedricherstraßc6, n. der Dotz-
3V heiuicrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Ziniuiern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Bal!on, Küche, 1 Dianfardcu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrinilienstraße5, Seitenb. bei
Fr . Wcingürtncr. Souterrain sch.
Weilst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

zLirchgass« 56, 1 Zimmer ». K
U - zu verm.

Slücherstr. 18, 1. l., möbl. Zim.
zu veriliietbeii. 870

Z
1  Zimmer zu verm. aus gleichoder 1. Juni 1173
_ Gustav-Adolsstraße 3.
^eUmundstraße 41, Hlh., im 3.

St . ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & Co., Häsner-
gaffe 3._ 8595
LXzcllerstr. 13, Bdh., 2., e. groß.,
wV leeres Zimmer mit Balkou u.
sep. Eilig, ist sof. an einz. Herrn
od. Dame zu verm. Dass, eignet
sich auch vorzügl. f. ein Bureau. 146

1055

(Äd );afi:eUe an reinliche Arbeirer
zu vermieten. Näh. Blcich-

straße 41, S tb., 3. St ., r. 963
/Qiu freund!. Zimmer ohne Nlöbel

sofort zu verni. 998
_ Danibachtal 5,

Arbeiter erh. Kost und
Logis Dotzheimcrstraße 46.

Hth., Part . Iks._726
Frankl „str. 15, 3. St ., rin möbl.

Zim. zu verm. 766
sQiiif . möcl. Zim. an e. soliden

jungen Manu zu vermiethen
Frankenstr. 2t , 3. Et. r. 390

gut möbl. Zimmer z. verm.
Näh. Gneifenaustraße9, bei

Werner. 1188
»» rbeir. erd. Logis. N. Gneifcnau-

straß: 9, b. Werner. 1189
cllinundftr. 32, 1, möblirles
Zimmer bill. zu vm. 1119

»A  anst . jg. Leute erhallen Kost
&  und Logis Hellmundstr. 46,
1. St , l. 1048

H

ichöil möbl. Parl .-Zimmer
«J ' auf fof. zn verm. Näherer

Hellmundstr. 36, Part . 1101
^kellinundstr . 40, 1. !., schön

möbl. Zim. in. Pension von
45 M. an p. Mt. zu venu. 991
FHin eins. möbl. Zimmer zu

vermiethen Hcrderstraße 26,
Laden, bei Herber.  845
HN̂ äsliergasse3, 2. St , erhalten
•fee austädige junge Leute Kost
u. Logis für 9 M. d. Woche. 9157
£»isensir. 5, G., 2., r., g. mödi.

Maus, zu verm. 902
«»'UM.einl. Arbeiter erhält Schlas»
v » stelle Mauergasse2 (Friscur-
ladcii)._ 1215
^TVeinliche Arb. erh. Kostu Log.
*9+  Mauergasse 15, Speisewirt-
schast. 672
»J»  rciul . Arbeiter erh. Kost und
«d Logis Moritzstraße 9, Mlib.,
1. links. 822

^ ^ ontzstr. 64, H., 2. 1., möbl Z.iwt fevar. Ei'ig. z. vm. 831

C rauienstraße2, Part., er¬halten reinl. Arbeiter Kost
und Logis. 1107

ehr großes, sein uiöbl. Zimmer
mit 2 Betteil zu verm. Näh.

Oranienstr. 17, Hockp.  925
H—> ranicuflraße 35, Glh., 2. St .,

rechts, ein frdl. möbl. Zim
zu verm. 830
4«̂ ranienstr. 48, P ., möbl. Maus-
'S ' a. g. zu verm. 893
S» autnt$altrfte. 5, Altlb.. Part .,
9ßw  erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
^dreundl . möbl. Zimmer an 2
ly  anst. Arbeiter bill. zu venu
Rieblstr. 11, Mtlb., 3. 1. 1196
FL >u gur möbl. Zimmer, jepara*.

Eilig, per sofort zu verimelcn.
Näh. Rödernr. 25, P.  961

«eerobeustr. 7, Hth., 3. Sr . r .,
erhalten rciul. Leute schönes

Logis. 1219
rtBiobl . Zimmer zu vermiethen.

Heuer, Seerobenstr. 11,
Mtlb., 1. 1206

Ludwigstv . <?,
1 großes Zimmer, Kücheu. Kam. I
aus fof. ob. 1- Mai zu verm. 81

Mauritiusstrasse8
eine II. Wohnung. (1 gr Zimmer
u. kl. Küche), für 20 Mark monatl.
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst._
C» »latictflv. 8, 1. Er., 1. Zu».,
TP 1 Küche, 1 K. auf gleich od.
1. Juli zu verm. Koch u. Lcucht-
aas vorh Gartenbcnutziiiig. 367

uerstr. 1 ist ein gr., gerades
Alanfardcuzini. a. fof. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr. links._264
LHKaukittbalerstr. 5, Mlb., Part.
W  1 Zim. mit 2Betten. »I. sep.
Eilig, zu verm. b. 1. iNärz. 5590

£ £min gut möbl. Zimmer bill. an
einenH. zu verm. Secroben-

straßc 37, G:h., 2., r. 1025
^charnhorstslr . 2, 1. 1„ fili dele
'«a»' sauberer, anst. Arbeiter noch
billiges Logis.  1019
I»« ^ öbl. Zimmer zu vermiethen

Schachtstr 23, 2 1. 1223
«a „ständige, reinliche, jg. Leute
***• erh. Schläfst. Schwalbacher-
straße 9. Bdh., Dach. 1010

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 520

Sedanstr. 5, Hth., 1. St . l.
R ein!. Ärb. erhalt. Kostu. Log.

Walramstr. 9, P . 1182

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgesch. pass. b. zn vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

^^ .otzleiinerstr. 74, Ecke Elt-
villcrstr., ist ein großer Eck¬

laden, sowie Souterrainladeu,
Flaschenbierkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Nab. 1. Stock. 8791

i| Feere Zimmer etc . | i

Mauritiusstrasse8
ist ein groß. leer. Zimmer im 3. St.
per 15. Mai, für 12 Mk.monati..
zu verm. Näh. daselbst.

Geschäftsräume zu
vermiethen.

In meiner Besitzung Schlacht-
hausstr., gegenüber dem neuen
Personenbahnhof, sind noch zu
verm. : 1 Parterreraum, circa
200 O .-Mlr . Bodenfläche, 1
Raum im 2. Obergeschoß, 160
O .«Mtr. Bodenfläche, Dampf»
Heizung, clcktr. Beleuchtung.
Gas« und Wasserleitung vor¬
handen. Dampslrast kann mit
vcrmiethct werden.
Näh. C, Kalkhrenner,

Friedrichstraße 12. 1112

Rhetugaucrstrasre , Ecke
Ettvillerstrahe

Laden mit 2 Zimmern n. Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst od. Vork-
straße 20, Fritz Born. Archir. 1114

Schöner, großer
Lüde u 9

in der Kirchgasse gelegen, zn vcr-
niiethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl. _
/tLckladen , W-bergass- 14, ganz

oder gethcili, mit, auch ohne
Wobn. P.r sof. od. spät zu verm

Näh, Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . _ 6390

Werkstätten etc.

^ »ltvillerstr. 2 sind Werkstätten,
Lagerräume u, Flaichenbier-

kcller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St.  8633
L- udWigstrairr v , Siall für 2
^  bis 4 Pferde, Heub., Renusc,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli zu verm. 81

WMjerüraße 60«,
gr. Trockenspcicherb. zu vermieten.
Näh. Bureau. 9268

plainierßtagr 60«,
gr. trockener Keller, ca. 50 czw. als
Lagerkeller geeig». b. zu rin. Näb.
Bureau.  _ 9267

Ugsjell.kl. MWteil,
zu jedem Geschäft passend, zu vm.
Weücndstr. 36, 1._ 1063

Kotllerchof.
Altes Geschäft, per sof. od. späer
zu vm. Walramstr. 27._ 6851

Metzgerei
in ciucmNcubau . konkurrenz-
freie Lage, preiswert z. ver¬
miete». Näliereö Westeud-
strasie 36 . I._ 861

Bletchplatz
mit Trockciihallc zu verpachten,
stläheres Gilciscuaustraße9, bei
Brühl. 1187

m

LD»ut möbl. Zimmer zu ver>
miethen 924

Albrechtstr. 13. 1.
ldrechlstr. 3^ Par :., gilt
möbl. Zimmer mit Pension

(60 M. inonail.) zu verm. 946
ldrechlstr. 44, schön möbl
■Zimmer zu verm. 975

Näb. £41,.. 2. 1._
« wrechmr. 46 erh. anst. Arbeiter

nur schöne Schläfst. Näheres
Htbs., Part._ _ 1047

Kismarcklillg 38.
Part . 1, ei» schön möbl. Zimmer
fof. su verm 8554

tiK ^ alrami'uv 14/16, srdl. möbl.
Zimmer an allst. Herrn b.

zu verm. 9läh. 3. Si . 1 1053
(junger Manu erhält Kost utib

Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts.  _ 6825
t̂ ireunül . möbl. Zim. m. Pens.
ly  bei einem Aieyger zu verm.
Näb. Westeudstr. W, 2, 1. 910

Schlafstelle frei
Westeu dstr. 28. 1. 1. _976

örihlr . 1, 3. Sr . r ., gut
möbl. Zimmer billig zw ver-

! inielbeii._ 19b
/Äme srcuiidl. Maus. in. vorzügl.

Pens. in. 2 Betten a» zwei
anst. Geschästsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. BI. zu ers. 8647

L^ adculokal im Hause Römer
^ borg 16 mit Zimmern. Küche,
cvcut. auch mit größerer Wohnung
x. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Släb-res Adclheidstraße 47, bei
A. Minuig 1661
/ 'Lbroßer Laden mit Zimmer per

sofort oder späler zu verm.
N. Sllbicckilstr. 13. 2. St . 91v5

^oimuNs-klakate
nuk Carton und Papier , je
nach Grösse das Stück für
20 , SO und 50 Pfg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu virmieten
dto. mit Zimmerangabe
Möbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

WM-General-Anzeiger
Mauritiusstr. 8.

Kapitalien

.

Graue Haare
erhalten ihre nrfpüngliche Farbe
blond, braun, schwarz wieder
durch die garantiert unsdiäd-

lichc Haarfarbe 863

Komariu.
Preis pro Karton unter
Angabe der gewünschten

Farbe Mk. 3 .- .
Zn beziehen direkt gegen sllach-
uahme des Betrages und des

Portos von
Dr.MardJwie&Co,

Berlin W . 92,
Eisenacher Straße 5

Irttlfiiiljktit“.V“»““
Unzuträglichkeiten vcrhind. U. bes.
ohne Berufsstörung mein seit Jahr,
bewährter Zehr- >,. Enifettiingstce
tzücns, absolui unschädlich. Packet
1 M. Nur zu bczicbcn Kneipv-
HanS, Rheinstr. 59. 9257

Stljuij-
Ifpamtarf «!
Damenstiefel,

Sohlen u. ^ leck 2 Mk.
Herrenstiefel,

Sohlen «. Fleck» .50 M.
Bei BcsteUung Abholcnu. Bringen

innerhalb 2 Stundeu.
10 —l '-S Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 7640

Michklsderg 26, laben,
Vftfluc Arte » Möbel , Belten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
Tische ii. Stühle, Matratzen. Deck-
netten u. Kissen, sowie ganze 2lus.
statluiigen lauft man am besten».
billig eii indcr Möbclhaudlnng
Wcbergasse 3V, nabe der Saal¬
gasse. Jean Thttring,
Tavezierer. Besichtigung ohneKanf-
zivang.  602

Sie kßk«
ii. trink!«! gnl|

IN meinen Weinstuben

Tom.

28 080  Mark
auf 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
ves Zinsfußes u. P . H. 100 a. d.
Exp. d. Bl. einsenden. Agenten
verbeten. 887

Urivatgeld
für In. erste Hypotbeleu geiucht.
Ossert. unter P . T . 565
an limlolf Glosse , Frank-
surt a M _ 1208/259

in  Putz . u. Hand,
arbeiten zu ver¬

geben Marktstraße6, Putz- und
Handarbeiten. ' 934

Kartelldeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau Nerger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7. 2. <Ecke Porkstr.

Lezeil sie Wert
aus einen sauber gesohlten und
schön reparirten Stiesel, so zehen
Sie zu

Ph . Mohr,
Schuhinacherineister,

Bleichstr. 41. Bleichflr. 41.
Billigste Preise. 8739

^^ ctzkartoffeln (m.ign .-bonum),
v ' einige Str . avzugeben. 956

PH Klapper. Walramstr. 13.
Mr

Nanlenireißer!
Guter Lehm 'kann abgeholt

oder aus Verlangen zugcsahrcn
werden. Näh. Adlcrsir. 83 970

Kackfteme.
70—80 Tausend alte Vacküsine
f 6ig abzugeaeii. 1082

Ntchvert &  Egcnolf.
Telephon 2015

Brennholz
zu verkaufen Hachstäiie2, Gebe.
:>ionbach._ 1>92

Brennholz
spottbillig zu haben am 257

Abbrnch^
Auqcnheilanftalt.

12
327

Franz Ursch,
We inh a » dt » n 8,

Mainz.

IflHIgl _Trmsrüsag©
M
iC
S9

»

W
i«

Karlstr . 1 Xp.Z
ture « an Möbeln , sowie Auf-
policreit und Mattieren der¬
selben zu atterbiltigsten Preise»
aus gciührt_ 8107

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts be
I . Ziß , an der verlängerte,,
Blücherstraße._ 700

werben
nach den
neuesten
Mustern

das Stück von Mark 5.— an.
Friedrich Seelbaeh,

ll&vut,Goldwarenu.OptischeArtikel.
CBSJeitte Sclsuhuiacher-Werk-
wV statte bcfindel sich 1168
obere Webergasse 4V,

Laden.
Herren-Soblen u. Flcck 2,70 ans.,
Frauen 1,90, Stieseiblöckchcn3-lh,
3,50, 2-th. 2,50, 1-lb. 2 Alt.

Um geneiglen Zuspruch bittet
Achtnna' voll

_ W . KSlscli.Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Prg. ,
Gljcerin . Honig,

Veilchen , Inlienmilch
etc.

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Psuiid 5 .5 Pfg. .
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner,

• Marktstraße 13. 7366

StkDdkckk«
und zu billigen Pieiseu angesertigt.
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbc «a Korbl. 9663
L?iich liver die i»he. wo zu viel
A? Kiiidcrseg. M- Nachn- Wo

pHrtiraiieii.A;
Siestaverlag Dr. 29 Ham>-urg. 85u

nsrichng! Zw. Schmest. . 20 u.
-»4 22 I .. ic 280 000Bai , wirtsch.
erz. w. Heir.. »i. edelg. H. Bm.n.
ers., dochg. Char. Bed. Off. unr.
„BeritaS". Berlin R. 39. 875

! Jh . Madch, 21 Jahre.
2200U0 M. Verm. , wirtsch.

erzog., w. Heir. m. edelges. Herrn.
Verm. ». elf. d. g. Char. Beding.
Ost, ii F . Gomberl, Berlin A 14.

.■aat wünscht jg. Wilwe, ca-
60 000 M. bar Verm., mit

liebet,. Herrn (m. a. ohne Verm.).
Welche glück!. Heirat wünschen, er. !
hallen Näheres unter „Hoffnung"
Berlin 54. 239/117
<̂ ^» asche zum Bügeln wird an-

genommen Göbcnstraße 19.
2>itlf' . 3. St . bfj Krüaer. 8611
fcllff ufpol’ereil. Wichsen, Maltnen.

und Repariren aller Arten
Möbel wird aufs sorgsältigst
prompt und lill. ausgeführl, sowi.
alle in das Fach cinschlaoeiide Ar¬
beiten. Wcllritzstraße 41, 2. Stock,
links.
$TCjiajd)e wird znm Waschenu

Bügeln angenominen. Näh.
Hcllmundsir. 33, Bdh, D. l. 256
^lichl . Schilciderill enipfiehli sich
^ im Ans. von Kleidern und
Blouscli. Tadcll. Sitz U. saubere
Ailssübriing. Hclliiiundstraßt 40,
Part, links. 596
^ > ie Wäscherei und Gardinen-

spanncrei mit elektrischem Be¬
lieb von Noll-Hussong, Albrecht¬
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaiten. 5868

Sun, Bügeln w.
äugen. Oranien-

straße 49, Hth., 2. St ., l. 8495
8otir6ibiiia86tiin6v -8eliu1«

Vvrsed. Systeme.
|Tag - u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis,

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Paria 1900 höchste Auszeichnua ? .
„Grund Prix “.

Verkauf von Schreibmafchinei
nur crstliasiiger Systeme zu

Oriaiiial-Preisen.
Meini 'ich Leicher,

SuUmplaB la . , 29h
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Lück Kfm m Fr Dortmund
Schmidt Direktor Düsseldorf
Gottschalk Kfm m Fr Potsdam
Esche Frl Oberin Lyngoby
Togstron Kfm m Pr Malmö
Kilson Fr Rent Malmö
Mayer Kfm Frankfurt
Hauth Kfm Düsseldorf
Bieber Kfm Berlin
Lenker Kfm Erfurt
Sussmann Rechtsanw m Fr

Halberstadt
Steinbeck Hüttendir Dr m Fr

Eisleben
Severin Frl Rent Braunschweig
Falke Fr Rent Berlin
Peterson Fr Rent Berlin
Fürstchen Kfm m Farn Berlin
Lutje Beigeordneter Elberfeld
de Boer Kfm Amsterdam
Marzulies Kfm m Fr Kattowitz
Leibiin Apotheker m Fr Ka¬

men?
Siebold Geh Finanzrath Frank¬

furt
Ruppert Verwalter Weyarn
Aschendorff Kfm m Fr Norden
Gussow Stud Moskau

Union.  Neugasse
Schwarz Kfm Düsseldorf
Bölter Kfm Nürnberg
Hössrich Kfm Gross -Breiten¬

bach
Schuster Kand phil Lomig
Wisskirchen Kand phil Bassen¬

heim
Schütz Kand phil Wabern
Rosenblatt Kfm m Fr Berlin
Eigentopf Berlin
Häuser Kfm Zorn
Eiert m Fr Mannheim ■
Klumpp . Inspektor Altenkrehen

Allstadt m Fr Mannheim
Stell General m Fr Bonn
Morgensen Kfm Kopenhagen
von Buch Fahnenjunker Engers
Hilken Kfm Baltimore
Tyskiewiz Gutsbes m Farn Kieff
Chelmieke Warschau
Goldberg Kfm Berlin
Fischer Fr Aachen
Stahmer Direktor in Farn Ge¬

orgsmarienhütte
Lange m Farn Hannover

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Amselle Referendar Paris
Lippmann Kfm Würzburg
Höfning Rechtsanw m Tochter

Hildburghausen
Lubzinsky Kfm Berlin
Daum m Fr Heidelberg
Müller Kfm Würzburg
Frankel Kfm m Fr Berlin
Kühnemann Kfm Kassel

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse i.
Borret Frl Haag
Eggers Oberstleut m Farn

Lübeck
Löh Landgerichtsrath m Fr

Düsseldorf
Gaartz Frl Haag
Borret Staatsrath Elbing
Pamperin Fr Dir Elbing
Dermott St Austine

Weins.  Bahnhofstrasse ..
Grössner Hauptm m Fr Königs¬

berg
Koehler Kfm Mannheim
Scheidei Lehrer Frankenthal
Kaller Kfm m Sohn Beuthen
Steinrieh Kfm Mannheim
John Brighton

Nagelschmitz Gutsbes Sttitze-
nieh b Köln

Heinemann Apotheker m Fr
Dikere

Heinrich Buchhändler m Fr
St Johann

Wehlet Kfm m Fr Siegen
Sternberg Fr Limburg

Westfälischer  Hof.
Schfltzenhofstrasse 3.

Dienenthal Fabrikant Siegen
Kolb Kfm Gummersbach
Gerlaeh Fr Geh Rath Siegen
Tod Hagen ■
Peikert Liegnitz
.Schottier Kfm Bochum
Otzen Kfm Herne

Wilhelm »,
Sonnonbergerstras9e s

Pickenroth Rent Essen
Löwenstein Kfm Berlin

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 13 . Mai 1905 . ab 4 Uhr Kaelim . :
(Nur bei geeigneter Witterung .)

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorpa.t BALLOX-FAHRTder Aeronautin Miss POFFY mit einem Riesen"

Ballon (ea .UOO Kubikmeter Inhalt ).
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse.

(Preis nach Vereinbarung ).
Beginn der Kon/ .erte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 51., Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher reservirt.

Um 8 beginnend:
Grosser Illiimmatioiis4beüd

verbunden mit

DoppeS -Konzert.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Sarten -Verkauf : Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse,
am westlichen Eingang zum Kurbauspark.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an , dass das Gartenfest
bestimmt sattfindet.

Städtische Kui -Verwaltung.

nichtamtlicher Cheil
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Am 10. Mai 1905 beginnt der Gemarkungsbegang.
Die Grundbesitzer werden Hiermit aufgefordert, etwaige

Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens zum 9. Mai 1905,
nachmittags6 ÜHr, auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
oder mündlich anzumelden.

Zur Vermeidung von Jrrtümern empfiehlt cs sich, die
betreffenden Grundstücke nach Distrikt, Kartenblatt- und
Parzcllen-Nnmmcrn, sowie neuesten Nebeuliegern näher zu
bezeichnen.

Sonncnberg, 9. April 1905. 8953
Der Bürgermeister: Schmidt.

Lehrstelle offen.
Ein junger Mann mit guten Zeugnissen und schöner

Handschrift kann als Siiperninnerar zur Ausbildnnz im
«Scmeindedienste bei dem Unterzeichneten eintreten.

Dreijährige Lehrzeit bei der Vielseitigkeit der Dienst-
zweigc erste Bedingung. Nach zweijähriger guter Führung
und Qualifikation, Aussicht aus einen mäßigen Schreiblohn.

Bewerber mit dem Zeugnis der Reise zum Einjährigen
Militärdienst bevorzugt.

Angebote bis zum 15. d. Mts. erbeten. 1035
Sonnenberg, den 2. Mai 1905.

Der Bürgermeister: Schmid

Gold,
Silber , Flatina , Brillanten
kauft stets zu höchsten Preisen

Fugen Marin ! , Goldschmied,
9080 Metzgergasse 31.

irt.

VVyeutcä HauS in aUtcr Lage zu
wA kaufen gef. Off . u. M. G
101 an bie Exp, b. Bl . 7958
ttAianiuo , für Slttf.. zu lauf . gef.
■"P Offert , u , P . 2 99 an die
Exped. b. BI . 102

V9JheS Eisen, Metalle , fylafaitu,
Lumpen, Papier , Gummi - u.

Neutuchabfälle kauft zu den höchst.
Preise » bei pünktlicher Abholung
Sch . Still , Biücherilr. 6 75j
t̂ iaschen, altes Eisen, Metalle,

Bücher zum Einstau,pfen alle
Teppiche und dergl. kauft stets

Fritz Acker,
1181 16 Seerobenüraße 16.

Verkäufe

Neues Haus,
in Dotzheim, m. Laden, Schlacht-
haus u. Stall , unter Taxe z. verk.,
event. zu verm. Off . u . D . Ii.
8 .’I6 an die Exped. d. Bl . 836

Neues lamtliaus
mit schönem ©arten tut Nheingau
billig nt verkaufen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermetstera.
D., Winkel a , Nh. _772

Vorzügliches
LasÄubttr -GksW

umständebalber preisw zu verk.
Off . v, Selbstrefleltanten erb. sub
11. 8 . 1. an den Verlag dieser
steltniia._ 907

Flaijchendier-
G.schiist

mit 1500 Hekloliter jrhrl . Umsatz
Verhältnisse halber zu verlausen

Offerten erb. u. F . M . 496
au die Exll. d. Bl_ 1040

Sichere

Existenz!
trin nachweislich gutgehendes

MniisMilriMeil-
hob. Nutzen abwerfend , ist anderer
Uuternehluuugen halber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Mk.
erforderlich.

Fr . Off. „H. K. 1048 " an die
®mb . b. Bl . 900

Mkiii-Vttliaiif.
Wegen Räumung eines Kellers
mehrere Stück 1903er Weißwein
sofort billig abzugeben. Proben
zu Diensten, Anfragen unter
P . M. 9 postlagernd Schierstem
erbeten,_906

8»ik sch. lawfintf,
6jähr „ sehr flotter Gänger , sebler-
fvei, weil zu leicht, zu verk. Näh.
Aorkstraße 12, Part . 519

2 gute ZWsM.
sowie Wagen und Karre » zu
verkaufen. 1039

WIrth,
_ Heleneustraßc 7,

Gin Kriegshnud
echte Raffe, 4 Man . alt , b. zu ver¬
kaufen bei M . Beck, Fuhrunlern.
tu Biebrich, Wiesbadeiterstr . 1Ö5.

(̂ chön gezeichnete Rehpinscher,
kleine R ., billig zu verlauseu

Eleonorenstraße 5.  715

^erraffter ie!)|)infiljer,
guter Hofhund , fof. zu verk. 837
Sonuenberg , Wiesbadenerstr . 26.

Federroliea
e ne neue, 35—40 Ctr . Tragkraft
versck). gebr. v. 15—70 Ctr , Tragkr ..
eine fl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101». 9314
ckLine leidtte Federrolle , 15—20
'S Ctr. Tragkraft, billig zu verk.
Neugaffe 14, in Bterstadt . 889
^UZ-euer Schneppkarren zu ver-
VI  kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte,_ 5875
Ztähe Wtesdadeits ist etu gut
K» gebautes Haus , Hof, Scheuer,
Stallung , Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermittler verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes.  902
ttteue Feüerrollc, 35—40 (Itr.
W  Tragkraft , neuer Schttepv-
karren billig zu verkaufen. 969

Riilll Helene,tstr. 3.
Feverrolle »,

neue, gedrauchlc in großer Aus¬
wahl zu verkaufen Dotzhetmer-
straße 85. 1048

Eine Nolle,
ein- iittd zweispänntg zu fahret,,
preiswerth abzugeben 830

Faulbrumtenstraße 5.

limifrSdjiifptafii,
1 gebt. Federrolle, 1 gebr. Fubr-
waaen zu vk. Weilstr, 10 9203

4 gebrauchte Etnsp.-Fuhrwagett-räder bill, zu verk, Herrnmühl¬
gasse 5. 899
fcjt  pederrolleu , 50 u, 25 Ztr, . zu
™  per :, Oranienstr . 34 , 7466

Ei » gebr. Landauer
billig zu verkaufen 869

Sedanstraße 1L

Jene feürtrolie,
35 Ctr . Tragkraft , zu verkaufen
Heleneustr. 12 646

Abbruch Hochstätte 2
sind j Fenster, Thüren , Fuß¬
böden, Waffersteine, Mettlacher
Platten , großes Thor , Bau-
u. Brennholz , alte Backsteine,
Pflastersteine u. f. w. billig zu
verkaufen. 853

Gebr. Rostbach

1007

Gäusesederu
zu verkaufen. Näh. Kaufmann
Müller , Castellstr._ 1050
3 !| | td)iig für Bäckern. Itsnbitoren!

Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Psd . 40 Psg.
Konoitorei Bletchstr. 4 . 1075

Zwei schöne, selbstverftritgtr

2thiir. Kikillttschlilüke
wegen Raummangels billig zu
verlausen ' 10" ''

Riehlstr 5, Schreinerei
Gut erdaltener, weiß emaißtrier

Kochherd
bist, abzug. Rheinstr. 62. 1. 815
Ĝ adcn-Einrichtung ^Colonial-

waaren) mit 42 Schubl zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schreiner-
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spiphund , sehr wachs,,
zu verkaufen. 74u3

intt Heller Wachsluch-
14 | auflage und gedrehten

Füßen , als Zitmuer» oder Kücheu-
lisch verwendbar, wegen Raum-
mangels billig zu verk, 1000
_ Kaftcllstr. 4 , 3 . 1
Lipezcret -Eturtchtung , Lademheke,
(3?- Hobelbank, gut gearbeitet, sehr
billig zu verkaufe» Marklstr. 12,
Späth. _1076
Neuer Taschen - Divan,
sitzig 48 9Kf„ Ssitzig 58 Mk.,
Chaiselongue (tteu) 19 Mk. Rauen
Ihaierstraße 6, Part ., hinter, der
Rinakirche._ 89512 ichlös.Bert und1Sopha billig

zu verkaufen 86
_Wellritzstraße 19, Part.

Antiker groster

Kpegrl,
75X86 cm, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stattuttend, ist preis
wert zu verkaufen . Besonders
passend für Hotelzimmer und größ.
Salons . Wirklicher Gelegen¬
heitskauf . Adresse in der Exp.
des Wiesdad. General-Anz. zu er¬
fahren. 678

^ » rtmilll neu. krenzsait.
^Ullllliy , mit Gallerie
und Garantieschein für Mk. 385
zu verkanf. König , Btsmarck-
Riug 4, Part. _ 1000
rfKtuterb . Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße tl
Gth., 1. Sr ., bei Wolfs. 6640

k ^ erren-Rad , sehr gm erhallen,
** ." billii zu verk. Ädlerstr. 49,
2. Hth., Part._ K09
fiCiut erb. Kinderwagen bin. zu

verkaufen 1105
_ Goekhestraße17, Hlb. 1
-j groß.s Real tt. gr. Kucheu-
ß-  schrank billig zu verkaufen
Pudwigstraße 3,_ 1109

iflir. Knldkllvagkn
billig zu verkaufen. 1179
_Schwalbacherstr 6, P.

Wegzuges versch. Diobel
sehr billig abzug. Stütz. in

der Exped. d. Bl._746
(Kwwalvacherstraße 63, Part ., gut

erh. Kiudertvageiimit Guuiuii-
reisen b, ;u verk.  _ 554
4 £ lnt evimltetterStitibeiüegeroageii

mit Gumnnräderti billig zu
zu verkaufen Röderstraße 3 im
Laden, ' 8006

Kinderttubl u, Kittderschaukel. g.
erh,  billig , zu verk. 880
_ Rieblnr.  18 Port . l.

Fahrrad,
erstklaisiges, billig zu verk. Näh.
Karlstr . 40, 1. St . l

für Herren- u. Kuab.-
*? »ls  y 5 b - Anzüge, Hosen, Reste
zutn Flicken w. verk. Schwalbacher-
straße stQ, 2. St.  814
1009 frl>r sch rvetten
n verkaufen 903

reldstrane 18.m

des
Wiesbadener

„General-Anreigkl"
wird täglich Mittags kl Uhr
in unserer Expedition Atauritius-
straße 8 attgeschlageu. Bon 4 '/, ühr
Nachmittags an wird der Ar 'beits-
merkt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

SteUengefudie
Adressen

und andere schrtsll, Arb . werden
sorgfältig geschrieben.

Off . unter F . G . 8 . an die
Exp. d. Bl . al'geben. 1019
| £ »itte ältere Frau s. ein Kind

auszusührett od. sonst leichte
Beschäftigung . Näh . Rheinstr . 26,
Gth ., 2. ' St . l. 1102

Ein tüchtiges , besseres
Mädchen

sucht Stelle in bessereiu Haushalt.
Näh . Heleuettstr. 24, V 1. 944

4Ltue Frau sucht Stelle zum
Brödchentragen Ludwigstr.2,

Dach. 1186

Männliche Person in.

Meiner(Anschläger)
sofort gesucht. 1223

Näh in der Exp, d. Bl.

Tüchtige Maurer
und Bnu -Taglöhner gesucht.

Näheres bet 1185
Ludwig Wink . Maurermslr.,

Neubau Göbetistraßc.

Lei der Fenemache
können einige tüchtige, zuver¬
lässige und ortskundige 1123

Fahrer
(gediente Soldaten ) eintreten.

Wiesbaden , den 6. Mai 1905.
Die Branddircktion.

^ » anstcrer für Kokosnußmakr.
bei hohem Verdienst gesucht.

Nah . in d. Exp. d. Bl . 1074

10 —»5 tüchtige
Erdarvetter

ges. Nuppert Sf  Egcuoif . 1081

TWEldalbrit.
gesucht 1057
Adam Färber , Feldstr. 26.

lg.,Iitiift-fjaHSüurfdjt
Per sofort gesucht. 1220

F . C . Hench,
_ _ Goldgasse 6.

Sjür leichtesu. schweres Fubr-> werk wird ein solider, durch¬
aus tüchtiger Fuhrknecht in
dauernde selbststäudtge Stellung zu
2 Pferden gesucht. Eintritt gleich
oder später , stiur solche mit sehr
guten Empfehlungen wollen sich
melden Goethestr. 16,  P . 1178

Verein
für unentg -eltliehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheihmg' für Männer

Arbeit finden:
Baurechniler
jg. Buckibinder
Eisen-Dreher
Friseur
Kunst - u . Gemüse-Gärtner
Glaser (Nahmeumacher)
Käser
Mal .r
Feinmechaniker
Sattler
Jung -Sd,mied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure

Zitttmce-Tapeziar ' r
Wagner
Lehrlinge : Schlosser
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Knser
vtnstreicher
Atomeur
Heizer
Maschinist
Bureaugehülf:
Bureauöieuer
Einkassierer
HerrschastSkttlscher
Portier
straukeuwärter
Masseur
Waschmetster

Einen Lehrling
sucht 1099

I . M . Rotk Nachf,,
Gr . Burgstr . 4,

Coloniqlwaaren , Delikatesten,  s
Lklin kräftiger Junge kann geg.st

Vergütung Schlosserei — l
Dreherei grüudl . erl. 1100

Fr . Fischer, Vülowstr. 9.
chloffcrleyrUng ges. 7090

^ Schochlstraße 9.

Schtosseriehrting
gesucht. Karl Löhr,
835_ Feldstr, 27.

Malerlehrlrng
sucht Jod Sicgmuud,
6032_ Jahnstraße 8.

tu Lehrling f. die Viessing-
dreherei erlernen lei 6947

Ch , Dreyfürst,
Moripstr . 14.

Lehrling“ ‘"“J"
M , Beysiegel,

3601_ Dotzbeimerstraße 47.
G- chrli » g gesucht. E . Stösser
ek- Mech. Werkstätte, Hermann - ,
nraße 15._ 7961  ,
l̂ UNgc mit guter Schuwitdung I
\ ) geg. Vergütung in die Lehre ]
gesucht. Kneipp Haus , Rhein » .
straße 59,_ 7344
Weibliche Personen.

AllieitttiilNkil;
(geübteu. ungeübte) finden dauernd
lohnende Beschästtgung. 1197
LLiesbndencr Stauiol - und

Metallkapscl -Fabrik
A . Flach,

Wiesbaden , Aarstraße 3.

iliilJlin;
welches etwas kochen kann, für j
ganz oder auch tagsüber ges.
1221 Faulbrunnenstr . 12, P.  l

Ei« jg. klmsiülldlhe»
für einige Stunden des Tages gef. j
Marklstr. 11, 3,_1217 !
/ktcfutt )t eine MouatSsrau oder !
'SF Mädchen in einen kl. Haus¬
halt beiI F . Lewald, Schwalbacher-
straße 25. 1052 '.)

Dienstmädchen,
ein junges, welch, ckw koch, k-, ges.
Kirckigafie 49, Schirmlad. 1043

Alleinmädchen
sofort gesucht 1104
_Schwalbacherstr . 47 , 1.

gesucht 861
Kronenbrauerei.

Tüchtige
WWellilherme»

für meine Arbeiksstube gesucht.
Carl CEaes,

9305 Babnbosstr. 10.

Junges

Mädchen, s
weldses das Kochen gründlich erl. /
will, gesucht. 830t

Hotel Bellevue,
Biebricha. Rb.

E zn ordeml. Mädchen kann Ülas
Kleidermachcn gründlich erl.

Gleonorenstr, 3, 2, l. 864
h ^ ehrmäochc» gei. M. Knöget,
^  Sckneiderin . Dorkstr, 3, 9290

P ädchen für bürgerl, Hausbaltsofort gesucht 8904
Schwalbacherstr. 71.

EilllßlchkS §t\M I
». Stellennachweis,

Scfienöftr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
ieberscitnute Stellen angewiesen. ■

^chnetdenn empfiehlt sich zur
Aus. aller Damenkleidung,

Marie Schalk , Jahns,r. 7,
3. St . 3077

«juletcer , Knadenaiizüge. Weiß.
v *’ zeug w. gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.

SchneiderinfS
und außer dem Hanse 1165

__ Blücherstr. 24. 1, r.
^HLessere Herren- und Damen.
'V ' Wäschew. angenom. (Eigen.
Bleiche) Hochstr. 6. 1175
Friseuse nimmt noch einige
(V Kunden a». Näh. Bismarck-
ring 20, Part , r. 1094

Frau aus dem Lande sucht

ierrltfiaffsumfdiß
zum Waschen, Bügeln u. Bleichen.
Keine Krankeuwäsche. Wo sagt die
Exped. dS. Blattes 823
ttLrbeiterwasche wird aut u.
^ bill. besorgt MauritiuSstr . 8.
3. Et., bei Krämer. 1213

WllstjkL.at°""°". ottgett. (gebleicht)
Roonstraße 20. .Part.
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Hutlagen J. Hurtig & Comp .,
Wiesbaden,

Marktstrasse 10.
Hotel Grüner Wald

Bremen , Bremerhaven,
l 'anlenstrasse 24 . Bürgermeister -Smidtstr . 28.

Spezialität:

w

>.
INI

äMk.3. 15  hetren-hüle*«k.
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grüsste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Strohhüte vom einfachsten bis eleg . Genre
in grösster Auswahl.

Deutsche , Italien ! che und englische Haarhüte
in nur prima Qnalitäten ä 6 . 15 Mk.

Wiesbaden , Bremen , Bremerhaven,
Marktstrasse IO . Faulenstr . 24 . Bürgermeister -Smidtstr . 28.
Hotel Grüner Wald . 932

Brockenheim.
Die Brockensammlung ist eine reine Wohlfahrtseinrichtung, welche von einigen Wohlthätern

für llümittelle «Iler SusHim un) stink
ins Leben gerufen wurde. —

Dieselbe vermittelt, daß der Besitzende seinen überflüssigen Ballast für Unterstützungen
verwerten kann. Sie sammelt zu dem Zwecke alte Möbel, Wäsche, Kleidungsstücke, Stiefel,
Schuhe, Strümpfe, Schirme, Bücher, Schriften, Papier, Zeitungen, Metalle, Küchen- und
Haushal-tungsgegenstände, Glas, Porzellan, Teppiche, Vorhänge rc. Auch beschädigte Sachen
werden durch Reparieren wieder nutzbar gemacht uud alles zu denkbar billigsten Preisen an
Arme abgegeben, welche dadurch die Genugthuung haben, für einen ganz geringen Betrag
sich in den Besitz eines notwendigen Gegenstandes setzen zu können mit dem Bewußtsein,
ihn aus eigenem erworben und bezahlt zu haben.

Möge daher der soziale und charitative Gedanke, dem dos Werk entstammt, hier
ebenso schöne Frucht tragen, wie in Berlin und München.

Das Brockenheim befindet sich Oranienstr . 24 , Hinterhaus, Parterre.
Gaben werden Montags und Donnerstags in Empfang genommen; auf Wunsch

werden dieselben abgeholt und bittet man, dies vorher mit Karte zu verlangen mit dem
Vermerk, ob es kleine oder große Sachen sind.

An denselben Tagen findet auch der Verkauf statt.
Um zahleiche Gaben bittet

Im Namen des Vorstandes des Kath. Frauenbundes (Zweigverein Wiesbaden):
1022 Die erste Vorsitzende: Komtesse Matnschka.

Selbst addirende

National-Registrier-Kassen
ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,

mit Einzelstreifen von 500 Mark an,
mit Check und mit Einzelstreifen von 575 Mark an.

Vertreter : Heinrich tiföenkhoff , Wiesbaden.
Masterlager : Kaiser Friedrich -Ring- 39. Telefon 2831.

Der weltberühmte Hunger,
künstler

Sacco
hungert streng bewacht

heute den 10.Tag,
lebt nur von Ober «Selterser
Mineralwasser . Tag u. Nacht
zu sehen . Entree bei Tag
30 Pf ., bei Nacht 50 Pfg.

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 3t,

ritcrhalb des Luiscnplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 7. bis 13. Mai 1905.

Serie I:
Eine interessante Wander¬

ung i« Schlesien, Grafschaft
Glatz.

Serie II:
Ober Bayern.

Tölz , Partenkirchcn . Gar¬
misch nnd Umgebung.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reife 30, beide Reifen 45 Bist.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

_ Abonnement.

Trauringe.

©
O  ©

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Znr Kranken - nnd
Hervorragende

Nähr-&Kräftigungsmittelo o
J Mir-NMItel.

'** J Pn .ro
Pleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch «Extract.

Liebig ’s
Fleisch-Pepton.

Maggi ’s-
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafercaeao.
Oacao Honten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk . 1 . 20
bis 2 . 40 d . Vj  Ko.

Somatose.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon,
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzeztract.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin *W eine.
Sämmtiiehe

Mineralwasser.

| N ^ tle ’sKindermehl.
| ivufeke ’s „Mufller ’s

Kindernahrung
Mellin ’s do.

Theinhard ’s do.
I Knorr ’s Hafermehl.

„ Eeismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
| Jfährsewieback

Quaker oats.
Arrow root-

Condensirte Milch
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker,
Soxhlet

Mhrzacker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer,
Medicinal

Leberthran

Chem. reiner

| Apparateund sämmtiiehe
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahoringe.
Bfisszungen

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten
Ohren-

schwämmehen

Haf ©p-ISähp - Cacao
vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u. Darmkatarrh , */, Ko M. 1 . 20 pep V* Kilo Mk 1.—.

Betteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Naheipflaster.
Heftpflaster.

Sämmtiiehe Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.

Kindepselfe,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Eeizlosickeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton 3 St . 70 Pf.

Sämmtiiehe Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'oser frischer Wr.are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Telephon
Chr . ‘ Tanber , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6.

&

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Bntterhandlnngen etc ..

anerkannt grösste Auswahl,
empfehlen

Steinberg&Vorsänger,
Moritzstrasse 68.

UcSsf “ Kein Suaden . 9063

Iferreii-
Äustige

9 ii 9  nach Maass!

Grosse Auswahl!
Elegante Ausführung! Raell biliiga Preise^

Clir . Flectoselj
Schneidermeister , Jahnstr . 12 . Pt,

Konjenwtormm
für Musik,

Manritiasstrasse I,
Ecke Kirchgasse.

Direktion: Caesar Hochstetter.
Unterrichtsfächer : Klavier, Gesang, Violine,

Theorie , Musikgeschichte , Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Musikleiire ; 4 - n . 8 händig
vom Blattspiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Orchesterinstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , Mittel - u . Oberklassen.

Vollständige Ausbildung.
Vorspielabende . —Oeffentliche Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 960

T a rn -¥erein.
Sonntag , den 14 . Mai , nachm. 2

günstiger Witterung ) , findet dasAn turnen
Uhr tdei

1078

auf unserem Turnplatz im Distrikt „Atzelberg " statt, wozu wir unsere
Mitglieder , sowie Freunde des Lereins höflichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch : nachm . I ' l, Uhr vom Bcreinsloka !,
Hellmundstraße 25.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich hieran recht zahlreich zu
beteiligen. Der Vorstand.

Restaurant „Sedan".
Ecke Seerobenstratzc und Sedanplatz.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehrt. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier der Kronenbrauerei , sowie
Münchener Schwabingerbräu , Weine erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tageszeit , guten , bürgerl . Mittagstisch von 12—2 Uhr.

Gartenwirthschaft . Billard-
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

H . Kreckel.

P«te«1-Riiiiii-Koiis-GlWj>lpkr
Nr . 132084.

5t eine
Laden-
miethe.

D. R .-P . 132094
unterscheiden sich von allen anderen Fabrikaten durch
ihren faltenloscn , runden Kopf mit Kreuzbügel
und Stabilität der Form , woburch die höchste Leucht¬
kraft und größte Widerstandsfähigkeit gegen Erschüttern ngen
gewährleistet wird Preis per 100 Stück Mark 32 .— ,
Probe -Dutzend franko überallhin Mark 4 .— gegen
Nachnahme. 900

Man mache mit diesem sogen, stotzfesten Glüh¬
körper einen Versuch.

(ßasg[ü(Uidif=S|)PIp [-®# äff
Frankfurt a . M.,

Vogelsbergerstrahe 12, P
Wiederverkäufer gesucht. BBB —

Daher
billige
Preise.

erstklassige Marken, als : Panther,
öMlJIIWOvi ; Presto , Stoewcr 's Greif rc. re., empfehle

zu Fabrikpreisen mit 1>jähr . Garantie.
Morrow -Freilaus m. Rücktrittbremse (Modell 1905) Mk. 20.—, sowie
sämmtliche Ersatz- und Zubehörtheile. — Pneumatiks per Garnitur
(2 Decken,2 Schläuche) von 15 Mk. an. Lausdecken4 . 4.50, 5,50 , 6,50,
7,50 Mk. Lustschlüuche 3,50, 4, 4.50, 5 Mk. Oe!-Laternen von 2 Mk.

und Äcctylen-Laterncn von 3 Mk: an.

Fritz Schmidt,
Fahrrad - und Gitmmiwaarent 'abrik-Niederlage.

Eigene Neparatur -Werkstälte

I « ,

658

ßaciormoeeer von unerreichter GUte und
- - lrtö 5 IBrineS 5 er Schpittfählgkeit empfiehlt

F 51IL HAMMESFAHR  vfrÄs Fochs Solingen.
FZ8

>»- Nur bei mir zu
haben.Kronen-Diamant-

^ — hl M. 3.25, Kronen-Silber-
--- Stahl M. 2.25. Fertig znm Gebrauch

mit Etni. Für jedes Stück wird garantiert.

Israelitische Ciiitnsgriiikiiidr.
Da die Amtsdauer des Herrn Bernhard Liebmann als

Vorstandsmitglied der israelitischen Cultusgemeinde abgelaufev
ist, wird die Vornahme einer Neuwahl angeordnet. — Zu
dem Zwecke werden die Mitglieder unserer Gemeinde auf

Sonntag , de» 21 . Mai d. Js -,
vormittags 9 7* Uhr,

in den Gemeindesaal , Schulberg3. hiermit höflichst ein«
geladen. — Tie Wahl wird um 11 Uhr geschlossen. Die
Liste der wahlberechtigten Gemeindemitglieder liegt von heute
ab auf unserem Gcmeindebureau, Emserstraße6, zur Ein¬
sichtnahme offen. 1212

Wiesbaden, den 8. Mai 1905.
Der Vorstand der israelitischen CnlnSgemeiade.

Der Vorsitzende: Simon Heia-
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